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Die „Nachrichten
" erscheinen

täalich mit Ausnahme der

«ionn. und Feiertage, '/.jähr-
liLer AbonnementspreiS1 Mk.

S5 Pfg - resp - t ^6 Pfg.

^ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

xseaspesodansoliluss die . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamfi«
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 18 Pfg . für Ausländisch,

2ZPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F-
Büttner . Rastede : Herr Post»
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremer :
HerrenS . Schlotte u. W.Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - und Landes -Interessen.

265 . Oldenburg, Dienstag , den 14. November 1NI3. XXVI ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 14 . November.
— Der Kaiser hat gestern früh um 8V. Uhr von

der Wildparkstation aus mittels Sonderzuges die Reise nach
Kuchelna in Obschlesien angetreten, um daselbst beim
Fürsten v . Lichnowskh der Jagd obzuliegen. Die Ankunft
erfolgte am Abend. Während der Fahrt nahm der Kaiser
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts entgegen. Die
Kaiserin ist am Montag Vormittag mit der Prinzessin Amalie
von Schleswig - Holstein zum Besuch ihrer Mutter, der Her¬
zogin Adelheid von Schleswig -Holstein, nach Dresden gereist,
wo die Ankunft Nachmittags stattfand.

— Der Reichstag wird zu seiner am Donnerstag
dieser Woche beginnenden zweiten Session der vierten Legis¬
laturperiode vollzählig versammelt sein . Von den 397
Mitgliedern des deutschen Reichstages werden angehören 68
der deutsch -konservativenFraktion (gegen 68 in voriger Tagung ),
27 der deutschen Reichspartei (gegen 27) , der Deutschen
Reformpartei 11 (gegen 10) , dem Centrum 99 (gegen 99),
den Polen 19 (gegen 19) , den Nationalliberalen 52 (gegen
52) , der Freisinnigen Vereinigung 13 (gegen 13) , der Frei¬
sinnigen Volkspartei 23 (gegen 22) , der Süddeutschen Volks¬
partei 11 (gegen 11) , der sozialdemokratischenFraktion 44
(gegen 43 ) , keiner Fraktion 28 (gegen 28 ).

— Die „ Norddeutsche " und die neuen Reichs¬
steuern. Die „ Nordd . Allg . Ztg.

" resümiert die anläßlich
der bevorstehendenBeratung derneuen Steuerprojekte
im Reichstage zu Tage getretene Agitation gegen diese
Projekte dahin , daß man über deren Gewicht und Tragweite
zwar verschiedener Meinung sein könne , je nachdem man
Interessent ist oder nicht, daß deren Bedeutung für die All¬
gemeinheit jedoch nicht der peremptorischen Sicherheit entspreche,
mit der sie immer wieder auftreten . Der Artikel schließt : Wer
die jetzt zur Finanz - und Steuerpolitik gemachten Vorschläge
ablehnen und zu Falle bringen will , ist verpflichtet, sie durch
bessere zu ersetzen ; denn darüber kann ein Zweifel nicht be¬
stehen, daß der Beschluß des Reichstages nicht in ein Vakuum
in der Steuerfrage auslaufen kann . So sehr sich aber die
Interessenten bemüht haben, die gemachten Vorschläge als
nachteilig und verwerflich erscheinen zu lassen , ebensowenig
haben sie selbige durch bessere zu ersetzen gewußt.

— Zum Befinden des Fürsten Bismarck schreibt
das „ Kl. Journal," abweichend von den bisherigen Mel¬
dungen : „ Die Meldungen von der fast völligen Genesung
des Altreichskanzlers waren stark optimistisch gefärbt. Der
Fürst hat sich von seiner schweren Krankheit allerdings erholt,
aber vorläufig erst die Wege geebnet, auf welchen die Ge¬
nesung langsamen Schrittes Herangehen kann. Das Aeußere
des mächtigen Körpers war allerdings geeignet, bei flüchtiger
Begegnung den Eindruck hervorzurufen , als wenn die Krank¬
heit völlig überstanden wäre , aber der Fürst mußte sich die
allergrößte Schonung auferlegen und muß dies noch jetzt.
Die Meldungen , daß der Altreichskanzler in gewohnter Weise
den Platz an seinem Schreibtische einnehme, sind nicht richtig.
Der greise Staatsmann gönnt sich die Ruhe und erholt sich;
er lebt lediglich seiner Gesundheit, das ist im vollsten Sinne
des Wortes der Fall. Er macht, wie früher , seine Spazier¬
gänge im Park von Friedrichsruh , den er jedoch nicht ver¬
läßt, infolgedessen auch der Weg gegenüber der Oberförsterei,
wo so oft Besucher von Friedrichsruh Aufstellung nahmen,'
um dem Fürsten zn begegnen, verweist bleibt. Mit seiner
nächstenUmgebung unterhält sich der Fürst in liebenswürdiger,
oft launiger Weise, empfängt Besuche jedoch absolut nicht,und wenn Zeitungs -Artikel in letzter Zeit einige Male als
von ihm inspiriert bezeichnet wurden , geschah dies sicher irr¬
tümlich. Die Hoffnung ist aber nicht ausgeschlossen, daß die
Gesundheit des Fürsten sich soweit kräftigt, daß er in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit seine alten Gewohnheiten wieder
aufnehmen kann.

" — Nach einer Meldung aus Friedrichs¬
ruh versuchte der französische JournalistDetroyet umsonst,
bei dem Fürsten Bismarck behufs eines Interviews Zutritt
M erlangen.

— Auf die Beamten und Unterbeamten der
Reichs- Post - und Telegraphenverwaltung soll be¬
kanntlich das Dienstaltersstufensystem vorerst nicht ausgedehnt
werden . Die „ Nordd . Allg . Ztg.

" bemerkt , daß diese Eiu-
luhrnng einstweilen um deswillen unterbleibt , weil die Be¬
eidungen der mittleren Beamten und der Unterbeamten der

Reichs-Post- und Telegraphen -Verwaltung erst vor kurzem
eine nachhaltige Verbesserung erfahren haben, die sich im
Gesamtbeträge auf etwa 10 Vs Millionen Mark jährlich beläuft.

— Der Parteitag der Deutschfreisinnigen in Bayern
findet in Nürnberg am 17 . Dez . statt . Eugen Richter hat
rein Erscheinen in Aussicht gestellt.

— Die in Mainz tagende Versammlung der Vertreter
der deutschen Handelskammern und landwirtschaftlichenVereine
verwarf die Reichsweinsteuer, welche aus die Winzer und die
Weinbauern abgewälzt werde, sowie den Weinhandel konkurrenz¬
unfähig gegenüber dem Auslande mache , eine Weinverschlechte¬
rung herbeiführe, die Einführung fremder billiger Weine
steigere und die Kunstweinfabrikation erhöhe.

Ausland.
Italien . Das Ministerium Giolitti kann sich nur noch

mit Not am Ruder halten . Ringsum vollzieht sich ganz un¬
verkennbar ein allgemeiner Abfall bisher getreuer Abgeordneter
und Blätter, immer häufiger und dringender werden die
Stimmen , welche die freiwillige Abdankung des Ministeriums
fordern . Die oppositionellen Parteien treten immer drohender
auf , in Sizilien wächst die sozialistische Gährung und im
ganzen Lande erhebt sich hefüger Widerspruch gegen den
Goldzollerlaß . Der Abgeordnete Fortis hat zu Gunsten der
Regierung eine Rede gehalten , aber das Schicksaldes Kabinetts
scheint unwiderruflich besiegelt.

Frankreich. Aus Paris wird der „ Voss. Ztg .
" ge¬

meldet : Die Kammerverhandlungen im Palais Bourbon
nehmen jetzt wieder ihren Anfang . Es ist bekannt, daß die
Zahl derjenigen, welche auf Minister:, ortefeuilles reflektieren
und demgemäß das Ihrige thun , um dem Kabinett Dupuy
ein kurzes Leben zu bereiten, recht groß ist, und wenn auch
nicht sofort, so wird doch späterhin ihr heißes Bemühen von
Erfolg gekrönt sein . Das heutige Ministerium hat es eben
gar nicht verstanden, aus den Lorbeeren der Russenfesttage
sich einen eigenen Lorbeerkranz zu winden, es ist damals so
vollständig in den Hintergrund getreten, daß sich kein Franzose
um seine eigene Regierung bekümmert hat . Eine bezeichnende
Anekdote hat sich aus jenen Tagen erhalten . Das Pariser
Ministerium war im Unklaren darüber , ob es durch das
Leichenbegängnis Mac Mahon 's die Festtage zu Ehren der
Russen unterbrechen sollte oder nicht, worauf aus Petersburg
vom Zaren die „ Anordnung " kam , man möge das Leichen¬
begängnis vornehmen , alle russischen Offiziere
sollten demselben beiwohnen. Zwei Pariser sprechen hierüber
und begeistert ruft der eine aus : „ Gott sei Dank, endlich
werden wir wieder regiert ! " Ist das nicht wahr , so ist es
gut erfunden, weil damit treffend die für die Dauer unhalt¬
bare Position des Ministeriums Dupuy gekennzeichnet wird . Die
Franzosen fühlen sich nach den Ruffentagen , ohne freilich
einen praktischen Grund dazu zu haben, mehr wie je und da
können sie kein Ministerium gebrauchen, das aus sich selbst
nichts zu machen weiß. Freilich, die Staatsmänner, welche
wirklich etwas bedeuten, sind nach „ Panama" verzweifelt
dünn in Frankreich gesät.

— Eine Anarchistenversammlung, die am Sonn¬
tag in St . Quen stattfand , sprach ihre Bewunderung für
die katatonischen Genossen aus und erklärte der bestehenden
Gesellschaft den Krieg mit Dynamit und Schwefelsäure.

— Der „ Figaro " bringt eine seltsame „ Enthüllung .
"

Das genannte Blatt veröffentlicht an seiner Spitze einen
Artikel des bisherigen Deputierten Pion, der bekanntlich
Gründer der katholischen konstitutionellenPartei ist, in welchem
behauptet wird , daß der Haupturheber der russischen Allianz
der — Pap st sei, durch dessen Haltung gegenüber der fran¬
zösischen Republik und durch dessen direkte Ratschläge die
Bedenken des Zaren besiegt worden seien.

Spanien . Die Anarchisten -Verhaftungen wegen des
großen Attentates in Barcelona dauern noch immer fort,
man hat aber bisher niemand direkt der That zu überführen
vermocht. Alle festgenommenen Mitglieder der Schreckens¬
partei werden vom Kriegsgericht, nicht von den ordentlichen
Gerichten abgeurteilt werden.

— Schlimme Nachrichten aus amerikanischer Quelle über
die Zustände auf der Insel Cuba kommen aus Key West.
Danach sollen sich fünfzehn Städte im Jnnem von Cuba
gegen die spanische Herrschaft empört haben. In Madrid will
man von diesem neuen Aufstande nichts wissen.

— lieber den Stand des Kabylenkrieges wird aus
Melilla gemeldet : Sonntag Abend 10 Uhr drangen die Ka-
bylen auf das spanische Gebiet vor und cröffneten sofort ein
lebhaftes Gewehrfcuer gegen die Stadt und die Forts, welches
von spanischer Seite erwidert wurde. Das Feuer wurde
während der ganzen Nacht unterhalten . Gestern, Montag,

Vormittag zogen sich die Kabylen in ihre Befestigungen zurück
und setzten von dort das Feuer mit Unterbrechungen fort.
Durch Ausschiffung eines weiteren Regiments ist die Garnison
von Melilla auf 11,000 Mann gesüegen.

Amerika. Eine unerwartete Nachricht bringt die
Londoner „ Times .

" Nach derselben hielten die Führer des
brasilianischen Aufstandes in voriger Woche eine Konferenz
ab, in der auf Vorschlag des Admirals Mello beschlossen
wurde , die kaiserliche Flagge zu hissen und die Anstrengungen
auf Wiederherstellung der Monarchie zu richten. — lieber
die Zustände in Rio de Janeiro meldet der „ New Jork
Herald, " daß die Banken geschlossen sind und das Bom¬
bardement von neuem begonnen hat . Der englische Konsul
machte bekannt, daß alle Waren und Schiffe im Hafen von
den Befehlshabem der ausländischen Kriegsschiffe geschützt
werden würden.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land."
DDL . Berlin , 14 . Nov . Die „ Nordd . Allgem. Ztg.

"
weist die Berechnungen der Blätter als unrichtig nach , wo¬
nach die neue Tabaksteuer ohne Verminderung des Konsums
134,600,000 Mk. einbringen würde , während die Reichs¬
regierung104,000,000 Mk. erwarte . Diese Berechnung sei
unrichtig, da sie den Wert der im Zollgebiete hergestellten
Tabakfabrikate nach dem jetzigen Fabrikpreise auf 302,000,000
Mark hinstelle, während die von der Regierung vernommenen
Sachverständigen denselben auf 290,000,000 Mk. schätzten.
Ueberdies lasse die obige Berechnung unberücksichtigt, daß von
dem jetzigen Fabrikpreise künftig eine durch die Aufhebung
der Jnlandssteuer und Verminderung des Rohtabakzolls
eintretende Entlastung von über 33,000,000 Mk. abgezogen
werden müßte . Der aus dieser Berechnung gezogene Schluß,
daß die Reichsregierung eine wesentlicheKonsumverminderung
erwarte , entbehre hiernach der Grundlage.

LDL . Paris , 14 . Nov . Auf den früheren serbischen
Gesandten in Paris , Georgiewitsch, wurde hier bei seiner
Durchreise, als er in einem Restaurant der Straße Petits
champs dinierte, einAttentatversuch gemacht. Ein Schuh¬
macher brachte ihm mit einem Schustermesser einen Stich in
die rechte Seite bei . Die Verwundung ist nicht sehr schwer . .
Der Urheber des Attentats wurde verhaftet.

LDL . Paris , 14 . Nov . Tcherbam, der Korrespondent
der „ Moskauer Ztg.,

" ist während der gestrigen Vorstellung
im Vaudevilletheater plötzlich gestorben.

LDL. Paris , 14 . Nov . Nach einer Meldung des
„ Temps " aus Kotonu soll General Dodds Atscheribe ein¬
genommen haben, wo Behanzin seine Residenz aufgeschlagen
hatte . Die Dahomeer sollen sich unterworfen , 4000 Gewehre
und 4 Kanonen, sowie Munition ausgeliefert haben. Wie
der „ Temps " weiter meldet, hätte General Dodds Abgesandte
der benachbarten Stämme empfangen, welche das Versprechen
abgegeben, Behanzin an der Flucht zu verhindern. Eine
offizielle Bestätigung dieser Meldung des „ Temps " fehlt.

LDL . London , 14 . Nov . Nach einer Meldung des
Reuter 'schen Bureauswäre die Blättermeldung aus Washington,
daß Präsident Cleveland gestern Abend einen Schlag¬
anfall erlitten habe und dadurch ernstlich erkrankt sei, in keiner
Weise bestätigt.

LDL . London, 14 . Nov . Nach einer Meldung des
Reuter '

schen Bureaus aus Jokohama vom 27 . Okt. sind bei
der letzten Ueberschwemmung 532 Tote aufgefunden
worden, 472 Personen werden noch vermißt, 3272 Häuser
wurden zerstört, 34 Brücken weggeschwemmt, 144 Schiffe er¬
litten Schiffbruch, 194 kleine Bote gingen unter . Die Not
ist groß.

* Die Landtags -Vorlagen.
Oldenburg, 14 . November.

Wir haben bereits über eine Anzahl Regierungsvorlagen,
welche dem Landtag zugegangen sind, in mehr oder minder
ausführlichen Auszügen berichtet. Außer diesen hat sich der
Landtag noch mit folgenden Vorlagen zu beschäftigen:

Vorlage , betreffend den Antrag des Landtags auf
Aufhebung der Witwen -, Waisen - und Leibrentenkaffe.
Die Gründe dieses Ersuchens sind in dem Ausschußbericht über den
Gesetzentwurf wegen Uebernahme der Beiträge verschiedener Pflicht¬
interessenten auf die Staats- und andere Kassen enthalten . Es
wurde von Ausschuß anerkannt, daß sich dabei Schwierigkeiten aus



der Auseinandersetzung der verschiedenen Kassen und aus der in
diesem Falle erforderlichen Abstoßung der Hofbeamten und evan¬
gelischen Geistlichen ergeben könnten , indessen die Erwartung aus¬
gesprochen, daß sich derartige Bedenken würden überwinden lassen,wenn sich in: klebrigen die Aufhebung der Gesamtanstalt angesichtsder Möglichkeit einer Ersparung von ca. 12,000 Mk. Verwaltungs¬
kosten als praktisch und erwünscht Herausstellen sollte . Die zeitigen
Verwaltungskosten betragen 10,730 Mk. Sie können aber steigen.Es würde sich — wie die Regierungsvorlageu . a. ausführt —
bei der Aufhebung der Anstalt, sofern gewisse Voraussetzungen sichals zutreffend erweisen sollten , um einen eventuellen Vorteil von
10—12,000 Mk. Verwaltungskosten handeln. Aber auch , wenn
man annehme , daß es möglich sei, diese Summe als dauernde
Ersparnis zu erzielen , so würden doch die als Folge der Maßregel
eintretenden Zustände mit so vielen Weiterungen auch für denStaat und mit einer solchen direkten Schädigung eines Teiles der
jetzigen Interessenten verknüpft sein, daß die Staatsregierung
schließlich erhebliche Bedenken getragen habe , dem Wunsche des
Landtags zu entsprechen und in die Aufhebung der Gesamtanstalteinzutreten.

Vorlage, betreffend den Antrag des Landtags aufeine Revision der Stempelgebiihren -Ordnung . In der
ersten Versammlung des 24. Landtages stellte der Abgeordnete
Groß den Antrag : „Der Landtag ersucht die Staatsregierung, bis
zur nächsten Finanzperiode eine Revision der Stempelgebühren-
Orvnung in dem Sinne vorzunehmen , daß die Gebühren für
Schuldverschreibungen , Mobiliar- und Warenverkäufe , Miet- und
sonstige Verträge, sowie An- und Verkauf von Schiffen und Schiffs¬
parten ermäßigt werden und dem nächsten ordentlichen Landtageeine entsprechende Vorlage zu machen ." Die Staatsregierung hat
Berichte darüber eingezogen , welche Punkte der bisherigen Gesetz¬
gebung sich in der Gerichtspraxisals unzulänglich oder mangelhaft
erwiesen haben sollten . Nach der Auskunft, welche die Staats¬
regierung hierüber erhalten hat, kann dieselbe — so heißt es am
Schluß der Vorlage — den Antrag Groß nicht für geeignet
halten, um als Grundlage zu einer Revision des Stempelgesetzesvom 8 . Oktober 1868 zu dienen . Das letztere hat, wie andere
Gesetze auch , seit seinem Bestehen verschiedene Abänderungen er¬
fahren, sich im übrigen aber gut eingebürgert , so daß Klagen über
erhebliche Schwierigkeiten in der praktischen Handhabung nicht be¬
kannt geworden sind . Die Ausscheidung der durch die Reichs-
Stempelgesetze betroffenen Fälle geht leicht vor sich , da diese
sämtlich nach thatsächlichen und rechtlichen Merkmalen genau ab¬
gegrenzt sind.

Die Vorlage, betreffend den Entwurf eines Gesetzesfür das Groffherzogtum , betr. des Gehalts-Regulativs,haben wir — ebenso wie die Vorlagen über Äenderung der
Erbrechtsbestimmungen, Central - Einnahmen und -Aus¬
gaben des Großherzogstums re. — bereits mitgeteilt. Der Ent¬
wurf eines Gehalts-Regulativs ist in der gestrigen Nummer enthalten.W Vorlage, betreffend Äenderung des Civilstaatsdiener¬
gesetzes. Der vorgelegte Gesetzentwurf lautet : An die Stelle des
Artikels 8 Z 1 des revidierten Civilstaatsdienergesetzes vom 28.
März 1867 und des Artikels 2 des Gesetzes vom 28. Februar1876, betreffend Abänderung des Civilstaatsdienergesetzes vom 28.
März 1867, treten folgende Bestimmungen: Artikel 8 , Z 1 . Für
diejenigen Dienststellen , welche eine wissenschaftliche oder eine dieser
gleich zu achtende technische Ausbildung erfordern , soll die unwider¬
rufliche Anstellung bei wissenschaftlichen Lehrern der höheren Unter-
richtsanstalten, soweit sie nach Artikel 7 Z 2 nicht sofort erfolgt,
nach Ablauf einer einjährigenDienstzeit , bei wissenschaftlichen Hilfs¬
lehrern der höheren Unterrichtsanstaltennach Ablauf einer zwei¬jährigen Dienstzeit , bei den übrigen nach Ablauf einer dreijährigen
Dienstzeit erteilt werden , wenn der Inhaber einer solchen Stelle sichals tüchtig bewiesen und, falls eine Hauptprüfung erforderlich ist(Artikel 4 Z 3), bei derselben wenigstens den zweiten Charakter er¬
halten hat. Erheben sich gegen die Tüchtigkeit des BeteiligtensolcheBedenken , welche eine weitere Erprobung angemessen erscheinen lassen,so kann vom Staatsministerium die widerrufliche Anstellung aus
bestimmte Zeit, jedoch höchstens 2 Jahre , verlängert werden.

Vorlage, betr. Abänderung des Art. S7 Z 3 desrevidierten Staatsdienergesetzes . Nach Art . 57 Z 8 des revid.C . -St . -D .-Gesetzes vom 28. März 1867 kann das Ruhegehalt derin den Ruhestand versetzten Staatsdiener in keinem Falle über90 Proz . der Besoldung und über 2000 Thaler steigen . Es istdiese Bestimmung wörtlich dem älteren E -St . -D .-Gesetz von 1855entlehnt, und es datiert demnach die noch geltende Festsetzung des
Pensionsmaximums auf 2000 Thaler — 6000 Mark aus einer
Zeit, in welcher die Verhältnisse des Geldwerts und der Lebens¬
ansprüche von den gegenwärtig bestehenden wesentlich verschiedenwaren. Dem rm Jahre 1854 gegriffenen Satz von 6000 Markdürfte bei vergleichender Heranziehung der gegenwärtigen Gehalts¬sätze der übrigen aktiven Staatsdiener und der denselben gewährtenPensionen der Satz von 7500 Mk. als Maximalsatz entsprechen.Derselbe würde für die Inhaber der höchsten Staatsämter einen:
Pensionsbetrage von 72 — 73 Proz. der Besoldung (gegenüber dem
Normalsatz des C.-St .-D .-Ges . von 90 Proz.) adäquat sein, währendmit dem gegenwärtig geltenden Betrag beim Abgänge nachvollendetem 70 Lebensjahre nur etwa 58 Proz. der Besoldung als
Pension gewährt werden . Die Staatsregierung laßt demnach be¬
antragen, der Landtag wolle folgender Gesetzesänderung seine Zu¬stimmung erteilen : „ In Art. 57 Z 8 des Civilstaatsdienergesetzestreten an die Stelle der Worte „ und über 2000 Thaler", dieWorte „und über 7500 Mark."

Vorlage, betreffend Erhöhung der Gehaltssätze derOberbeamten der Eiseubahuverwaltuug . Nach längererBegründung wird in der Vorlage die verfassungsmäßige Zustimmung
zu folgendem Gesetzentwurf beantragt:Artikel 1 . An die Stelle des Art. 12 ^ . des Gesetzes vom19 . März 1883, betr. die Organisation der Eisenbahnverwaltung,treten folgende Bestimmungen:

-V Oberbeamte.
Zulage-

Gehalt Fristen BetragMk. Jahre Mk.1) 1 Eisenbahndirektor . . . 6500— 8500 3 500
2 ) 4 Mitglieder der Direktion, je . 4000—6500 2 300
3) 10 Oberbeamte, je . . . 8000— 5400 3 300

(Hilfsarbeiter der Direktion, Bezirksinspektoren , Maschinen¬
inspektoren .)

4) Eisenbahn -Vermessungsinspektor 2400— 4800 3 300Artikel 2 . Die Bestimmungender Artikel 2 , 5—10, 12 bis15 des Gesetzes vom - , betr . das Gehaltsregulativ für den
Eivildienst finden auch auf die im Art. 1 aufgeführtenBeamten
Anwendung.

Artikel 3 . Der Artikel 16 des in Art. 2 gedachten Gesetzesgilt auch für die im Artikel 1 unter Nr . 2 und 3 aufaeführtenBeamten.
Vorlage, betr. den Entwurf einer Wegeordnungfür das Herzogtum . Die Vorlage füllt 34 gedruckte Seiten.

Nach der dem Entwurf beigefügten Begründung ist bei der Auf¬stellung desselben davon ausgegangen, daß sich die Wegeordnung

vom 12 . Juli 1801 im großen und ganzen in der Praxis gut bc-
wäbrt hat. Wem: auch eine redaktionelle Äenderung und Aus¬
scheidung des Veralteten wünschenwert erscheint, namentlich weil in¬
folge der Erlassung der revidierten Gemeindeordnung manche Be¬
stimmungen , z. B . über die Uebertragungder Unterhaltung der Ge-
meiadewege auf die Bauerschaften , welche als Realgenossenschaften
aufgehoben sind , nicht mehr passen, so ist doch daran festzuhalten,
daß keine Veranlassungvorliegt, an den Grundprinzipien der jetzt
geltenden Wegeordnung zu rütteln. Der Entwurf will hiernach
nicht neues Recht schaffen,

'
sondern die Bestimmungen der Wege¬

ordnung von 1861, welche sich bewährt haben , aufrecht erhalten.
Es soll nur das Veraltete ausgeschieden und dem neue .: Gesetze
eine Fassung gegeben werden , wie solche der heutzutage üblichen
Form entspricht , unter Ausscheidung alles desjenigen , was besser
den Ausführungs-Bestimmungen überlassen bleibt.

Vorlage, betr. den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Herzogtums Oldenburg für die nächste
Finanzperiode(1894, 95 u . 96). Danach sind in den Voranschlag
eingestellt:

1894 1895 1896
Mk . Mk. Mk.

887,531 882,838 879,738

an Einnahmen:
I . vom Staatsgut . . .

II . von Gewerbrecognitionen,
Sporteln , Gebühren re.
für den Gebrauch von
Staatsanstalten . . . 1,854,710 1,852,830III . von den Steuem . . . 2,239,000 2,246,800IV. Vermischte Einnahmen. 4,048,758 332,531

Im Ganzen.
an Ausgaben:I . Aügem . Landesaufwand. 613,580 616,310II . Verwaltung des Innern 2,034,090 1,964,276III . „ der Justiz . 696,981 678,221IV . „ dergeistlichen

Angelegenheiten u .Schulen 762,473 766,113V. Verwaltung der Finanzen 2,398,638 2,412,297VI . Vermischte Ausgaben. . 95,236 63,780

1,852,370

*

*)
2,254,600

300,791
9,030,000 5,315,000 5,287,500

644,420
1,940,466

667,263

758,293
2,894,668

65,887
Gesamtbetrag der Ausgaben . 6,601,000 6,491,000 6,491,000Aus dem Begleitschreiben zum Voranschläge wollen wir hiernur die allgemein interessierenden Bemerkungen wiedergeben . Es heißtda betreffs der Ausgaben: Der gegenwärtige Voranschlag enthält
verschiedene außerordentliche Ausgaben, welche teils einmalige,
nicht regelmäßig wiederkehrende sind , teils, wie z. B . die Zuschüsse
zu Kommunalchausseen und die Baukosten , nach Bedarf bezw. nachder jeweiligen Finanzlage in größerem oder geringerem Betrage auchin späteren Voranschlägen Vorkommen werden . Dahin sind ins¬
besondere zu rechnen : Kanalneubaukosten 420,500 Mk., Erwerbeines Grundstücks für die Baugewerkschule 34,800 Mk., bauliche
Einrichtungen im Gewerbemuseum 8000 Mk ., Ziegelsteindossierungan der Kleihörne 30,000 Mk., Hafenschleusenbau in Varel 27,000 Mk.,Anlegung von Leinpfaden , Durchstich einer Krümmung in der oberen
Hunte rc. 92,000 Mk. , Ausführungder Huntekorrektion 986,100 Mk.,Chausseebaukosten 449,845 Mk., Neubaukosten , abgesehen von den
für Amtsdienstgebäude vorgesehenen Baukosten (338,700 Mk.),welche, wenngleich sie in dieser Finanzperiode größere Summen als
gewöhnlich erfordern , doch zu den mehr oder minder regelmäßigenAusgaben zu rechnen sein werden : Galerie im Bibliothekgebäude23,400 Mk., Umbau des Gymnasiums in Vechta 45,000 Mk.,Centralheizung im Gefangenhause in Oldenburg20,000 Mk ., Bürger¬
schulgebäude in Varel, Kaustzeld 34,950 Mk. , Zuschuß zum Theater-Wiederaufbau 33,330 Mk ., zusammen 2,204,928 Mk . Zählt man
noch hinzu die Beiträge zu den Kosten der Erweiterung der Bewahr¬anstalt in Blankenburg und zum Anbau am Peter-Friedrich -Ludwigs-
Hospital mit 27,000 Mk. und an Kosten der Einführung der neuen
Grundbuchordnungmit 18,900 Mk ., so ergeben sich als mehr oder
weniger außerordentliche , zum Teil überall nicht wiederkehrendeAusgaben im Ganzen 2,250,828 Mk . Werden hiervon , wie in
Aussicht genommen , die für Kanalbauten eingestcklten 420,500 Mk.und die zu den Kosten der Huntekorrektion vorgesehenen 986,100 Mk.,abzüglich der ini Kassenbestande enthaltenen , in 1891/93 unver-wendet gebliebenen Summe, mit restlich 620,000 Mk. — 1,040,500Mark durch Anleihe gedeckt, so bleiben noch 1,210,328 Mk., welcheauf die laufenden Einnahmen zu verweisen sind . — Bei Zusammen¬
stellung der Gesamt-Einnahmen und Ausgaben zeigt sich ein Ueber-
schuß von 49,500 Mk. Die Gesamtschuldenlast des Herzogtums—
einschließlich der Eisenbahnprämienanleihe und der Kautionsgelder
(344,787 Mk.) - stellt sich zu Ende 1893 auf 42,775,862 Mk.Die Ausgaben für Neubauten sind in dem Vor¬
anschlag wie folgt spezialisiert:

Für den Umbau des Amtsgerichtsgebäudes in Westerstede,
sowie für Herstellung einer Schreibstube im Amtshause daselbst13,900 Mk . für 1895 ; für Einrichtung von Geschäftsräumen rc.
im Dachgeschoß des Amts- und Amtsgerichtsgebäudes in Cloppen¬burg und für den Bau eines Kohlenschuppens daselbst 4200 Mk.
für 1894 ; für Anbringung von Galerien im großen Büchersaalder Bibliothek in Oldenburg und für Sicherung des Dachbodens
durch Holzcement 16,400 Mk. 1896 ; für Anlagen zur Erhöhungder Feuersicherheit der öffentlichen Bibliothek und des Haus- und
Zentral-Archivs 7000 Mk. für 1894 ; für Erweiterung der Holz¬wärterwohnungzu Gahrterfeld 1800 Mk . für 1895 ; für Er¬
weiterung und Umbau des Gymnasiumsin Vechta 20,000 Mk. für1895 und 25,000 Mk. für 1896; für die Anlage einer Central¬
heizung im Gefangenhause in Oldenburg 20,000 Mk. für 1895;für den Neubaudes Amtsdienstgebäudes in Eli würden 27,500 Mk.
für 1894 ; für den Neubauder Ämtsdienstwohnungdaselbst 19,000 Mk.
für 1895 ; für die Erweiterung der Amtsschließerei und Verlegungder Wohnung des Amtsschließers daselbst 17,900 Mk. für 1894;für den Neubau des Amts- und Amtsgerichtsgebäudes in Brake
29,600 Mk. für 1894, 20,000 Mk. für 1895 und 23,200 Mk.
für 1896 ; für den Umbau des Amtsdienstgebäudes in Brake zueiner Dienstwohnung 3000 Mk. für 1896 ; für den Neubau der
Ämtsdienstwohnung in Delmenhorst 9000 Mk. für 1894und 9600 Mk. für 1895 ; für die Erweiterung des Amtsgefäng¬
nisses in Delmenhorst und Errichtung einer Badezelle daselbst3000 Mk . für 1894 ; für die Verlängerung und den Umbau des
Wirtschaftsgebäudes auf dem VorwerkeRoddens Vfür 1894 und1895 je 5000 Mk. ; für den Neubau des Amtsgerichtsge¬bäudes in Oldenburg 60,000 Mk. für 1895 und 75,000 Mk.
ftir 1896 ; für den Neubauder rotenBrücke zu Roddens 2450 Mk.
für 1894 ; für den Neubau einer Scheune auf der StrohauserPlate 6000 Mk. für 1894 und Kaufgeld für das für den Staat
zu erwerbende Bürgerschulgebäude in Varel für die dort zu er¬
richtende landwirtschaftliche Lehranstalt 34,950 Mk. für 1894 ; so¬wie für den Erwerb des Martens 'schen Wohnhauses nebst Gartenin Ellwürden als Dienstwohnung für einen der beiden Amts¬
richter des Amtsgerichts Butjadingen 22,000 Mk. für 1894.

Vorlage, betr. den Normaletatder Stärke und Ver¬
pflegung der Gendarmerie . Es sind verschiedene Änderungen

vorgeschlagcn ; wir heben folgendes hervor : Der StabswachtmM-.welcher jetzt 1800 Mk. bezieht, ist zu 1800—2400 Mk. regui2
Diese Stelle ist dem hiesigen Korps eigenartig und in der prcu? '
schen Gendarmerie nicht vorhanden . Der Stabswachtmeisterdev Kommandeur zu vertreten und es liegt ihm neben diesem d'Jnspicierung der Gendarmen ob. Diese seine Stellung und ^Größe seines Dienstbezwkes , welcher sich dem Vorstehenden nach gmdas ganze Herzogtum erstreckt, rechtfertigt es und läßt es erforder¬lich erscheinen, seine Gchaltsregulierung derjenigen der Wachtmeistergegenüber hervorzuheben . Die in den Entwurf für 77 Wachtmeisterund Gendarmen eingestellten 101,800 Mk. setzen sich folgender¬maßen zusammen:

2 Wachtmeister L 1800 Mk.,2 „ L 1650 „18 „ und Gendarmen L 1500 Mk .,37 Gendarmen ü 1300 Mk. und
18 „ a 1100 „Die preußischen Sätze sind:

Oberwachtmeister — die Stellen dieser entsprechen denen der
hiesigen Wachtmeister : 1650—1950 Mk.,
berittene Gendarmen: 1250— 1650 „
Fußgendarmen: 1100— 1500 „Wenn hiernach die für die Wachtmeister vorgeschlagenen Ge¬
haltssätze hinter den preußischen Sätzen Zurückbleiben und dies auchbezüglich der Gendarmerie gilt, da der Entwurf allgemein den Ge¬
haltssatz der preußischen Fußgendarmen übernimmt, so kann dies
immerhin bedenklich gefunden werden ; es mag aber diese Zurück¬
stellung den preußischen Gendarmen gegenüber vielleicht ertragenwerden können und daher der Versuch mit den vorgeschlagenen
Sätzen gemacht werden . Im übrigen sind von den früheren siebenBeritten einige zusammengelegt worden und es hat daher der Vor¬
schlag auf vier besser dotierte Wachtmeisterstellen beschränkt werden
können . Die Vergütung für den Oekonomen ist etwas erhöhtworden , weil die Zahl der kasernierten Mannschaft und damit der
Verdienst des Oekonomen geringer geworden ist.

Aus den näheren Bestimmungen hierzu heben wir folgendes
hervor : Die Wachtmeister werden in Gehaltsklassen zu 1800, 1650
und 1500, die Gendarmen in solche zu 1500, 1300 und 1100 Mk.
eingeteilt . Die Dienstaufwandsentschädigung beträgt für
jeden Fußgendarmen60 , für jeden berittenen Gendarmenund Wacht¬
meister IvO Mk. und kann bei Erweiterung des Bezirks der letz¬teren entsprechend erhöht werden . Dieselbe wird als Ersatz für die
Kosten gewährt, welche dem Gendarmen durch die Dienstleistungenin seinem Bezirk , sowie durch alle sich aus den Obliegenheiten
seines Berufes ergebenden Handlungen erwachsen . Für derartige
Dienstleistungen werden , auch wenn einzelne Uebernachtungendamit verbunden sind , in der Regel Tagegelder nicht gezahlt.Tie Ration wird entweder geliefert oder in bar vergütet. Dem
als Kommandeur fungierenden Offizier wird dieselbe ebenfalls ge¬liefert oder bar vergütet. Falls der Kommandeurwährend eines
Zeitraums von zwei Monaten kein Dienstpferd halten sollte , fällt
die Ration weg.

Zu V. An Montierung werden für die Person in der
Regel jährlich 1 Waffenrock , 1 Hose, 1 Paar Stiefel, 2 Unter¬
hosen , 2 Hemden , 2 Paar Lederhandschuhe , 2 Halsbinden,
alle drei Jahre 1 Mantel, 1 Zwillichjacke , 1 Zwillichhose , 1 Mütze,
alle vier Jahre 1 Helm geliefert bezw . beschafft und nach Bedarf
verausgabt. Die Wachtmeister erhalten jährlich 1 Mütze.
Alle - Montierungsstücke sind Eigentum des Gendarmerie-Korps,
welches über die ausgetragenenStücke verfügt und bestimmt , welche
Stücke den Gendarmen beim Ausscheiden zu belassen, sowie welche
Geldbeträge für nicht ausgetrageneStücke zurückzuzahlen sind . Der
etatsmäßige Geldbetrag für Bekleidung nn Sinne des Militär-
pensionsgesetzes vom 2 . April 1855 wird für den Stabswachtmeister
auf 150, für Wachtmeister auf 140 und für Gendarmen auf120 Mk . festgesetzt. Der Erlös für ausrangiertePferde ist zunächst
zur Remonte zu verwenden . Der Stabswachtmeister bezieht freie
Wohnung in der Kaserne oder an Stelle derselben ein Quartiergeld
von 375 Mk . ; die nicht kasernierten Wachtmeister und Gendarmen
erhalten jährlich 150 Mk. Quartiergeld, außerdem kann eine Orts¬
zulage bewilligt werden.

Vorlage über den Entwurf eines Gesetzes für das
Herzogtum Oldenburg , betreffend das Verfteigerungswesen.Der Entwurf lautet:

Artikel 1 . Die Auktionator- und Vergantungsordnung vom
14. Mai 1844, sowie alle späteren darauf bezüglichen gesetzlichen
Bestimmungenwerden aufgehoben.Artikel 2 . Eine öffentliche Beurkundungvon Versteigerungen
beweglicher Sachen, mit Ausnahme der Seeschiffe und der nach den
bestehenden Vorschriften der Vermessung unterliegenden Flußschiffe,
sowie von meistbietenden Verheuerungen geschieht durch Vergantungs-
Protokollisten (Art . 3 .)

Artikel 3 . H 1 . Die Vergantungs-Protokollisten werdenvomAmtsgerichte bestellt und auf die gewissenhafte Erfüllung
ihrer Verpflichtungen beeidigt . Z 2 . Die näherenVorschriften über
die Bestellung , die Dienstführung und die Gebühren der Ver¬
gantungs-Protokollisten sowie über deren Vertretung in Verhinde¬
rungsfällen werden vom Staatsministerium, Departement der Justiz,erlassen.

Artikel 4. Das Gesetz vom 10 . April 1879, betreffend die
Einführung des Gerichtsverfassungsgesetzes für das Deutsche Reich rc.,wird dahin abgeändert, daß 1 . im Art. 6 Z 1 die Worte : „ 3 . des
Aktionatorwesens "

, 2 . im Art. 8 die Worte: „sowie die den Ober¬
gerichten bisher hinsichtlich des Auktionatorwesens zugestandenen
Geschäfte " wegfallen.

Artikel 5 . Der Zeitpunkt, an welchem dieses Gesetz in Krafttritt , wird im Verordnungswegebestimmt.
Zu diesem Entwurf wird u . a . bemerkt , daß das Gesetz fürdas ganze Gebiet des Herzogtums erst wird in Kraft treten können,

wenn für alle Gemeinden des Herzogtums die Grundbuchgesetze
eingeführt sind . Da dies voraussichtlich erst im Laufe des Jahres1894 der Fall sein wird, so muß die Bestimmung des Zeitpunktes,an dem das Gesetz in Kraft tritt , einer Verordnung Vorbehaltenbleiben.

lLer Nachdruck unserer m . Korrespondenz,eichen versehenen Originalbericht«ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 14 . November.
DUVom Hofe . Se . Königl . Hoheit der Großherzog

hatte zu Montag Nachmittag sämtlicheLandtags -Abgeoronete
zur Tafel geladen. Dieselbe war zu ca . 60 Gedecken einge¬
richtet. Die Tafelmusik stellt die Hofkapelle.* Personalien . Se . Königl. Hoheit der Großherzog
haben geruht , den Vorsteher der vereinigten Ackerbau- und
höheren Bürgerschule in Cloppenburg , Max Heyder daselbst,
zum Direktor dieser Schulen zu ernennen.

— Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben geruht,
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lit dem 1 . November d . I . den Stations-Verwalter z . D.
ru Oldenburg in den Ruhestand zu versetzen.^ '

* Großhevzogliches Theater . Wir können den
^ beaterbesuchern die Mitteilung machen, daß die Soubrette
Frl Köttschau auf mehrere Jahre für die hiesige Bühne
g ^ E

^ ^fkapellkorrzert. Leider bestätigt sich die Nach¬
richt von der Erkrankung der Frau Moran - Olden, in-
snlaedessen ihr Auftreten im ersten Abonnementskonzert der'
Hofkavelle nicht stattfinden kann. Als Ersatz für die Er-'
krankteist die Direktion der Hofkapelle mit einer Konzert-
sänqeriu von anerkanntem Ruf in Unterhandlung getreten.* In der heutigen Landtagsfitzung wurde die
Wahl des Abg . Heintz (Fürstentum Birkenfeld) für giltig , die
des Abg. Purp er (Fürstentum Birkenfeld) für ungiltig erklärt.

O Hervorragende Auszeichnung. Herr B. Burghard
Hierselbst erhielt auf der kürzlich stattgehabten Geslügelausstellung
des größten deutschen Geflügel-Vereins „Scypia" in Berlin für
einen dort ausgestellten Stamm selbst gezüchteter Ma -Siro -Chabo
(Japanesen ) den ersten Preis . Erst im März dieses Jahres konnten
wir von einem ähnlichen Erfolg des Herrn B., der sich als Hühner¬
züchter bereits einen Namen erworben hat, berichten . Herr B . hatte
damals auf der ersten deutschen Geflügelausstellungauf einen Stamm
Zwerg-Malayenund einen Stamm Zwerg -Cochinchina die höchsten
der zur Verteilung kommenden Preise erhalten . Das will bei einer
Konkurrenz von 3600 Stämmen der verschiedensten Hühnerracen
schon etwas sagen.

^ Verlegung des Amtsgerichts in Oldenburg.
Uns wird zu dieser Angelegenheit von geschätzter Seite ge¬
schrieben : Von den verschiedenenVorlagen , welche den soeben
zusammengetretenenLandtag beschäftigenwerden, ist diejenige
betr . die Verlegung des Amtsgerichts in Oldenburg wohl die
wichtigste . Es soll nach dieser Vorlage das Amtsgericht in
einen auf der Dammkoppel, hinter dem früheren Torfplatz,
zu errichtenden großen Neubau verlegt werden. In gerechter
Würdigung der Thatsachen haben der Stadtmagistrat sowohl
wie der Stadtrat sich mit Petitionen an das Ministerium
und den Landtag gewendet und unter Hinweis auf die
schweren Schädigungen , welche die Interessen der Stadt durchein Ausführen des Vorhabens erleiden würden , gebeten, von
demselben abzusehen resp. der Vorlage die Zustimmung
zu versagen. Die Stadt kann dem Vorgehen ihrer beiden
Korporationen nur dankbar sein , man sollte es , aber hierbei
nicht bewenden lassen, sondern sich mit einer Massenpetitionui den Landtag wenden, von dessen Entscheidung es jetzt,
nachdem die Vorlage doch emgebracht ist, abhängt , ob man
ohne Rücksicht auf die Zeitvergeudung , ohne zu bedenken , wie
alsch es ist, eine Behörde wie das Amtsgericht und das
Vrundbuchamt, denen das Verwaltungsamt dann Wohl bald
lachfolgen wird, außerhalb der Stadt zu verlegen. Man be¬
eiste, wie oft bei der jetzigen Einrichtung der Behörden der

Geschäftsmann veranlaßt ist , zum Amtsgerichte zu gehen;jede Beglaubigung , jeder Akt der sämtlichen Gerichtsbarkeit,
.jede Einsicht in das Grundbuch bedingt ein persönliches Er¬
scheinen . Welche Wege und welcher Verlust an Zeit istdamit verbunden bei einer Lage des Amtsgerichts ganz außer¬halb der Stadt ! Und nicht allein die Bewohner der Stadtwerden hierunter zu leiden haben, sondern auch alle diejenigen
Amtseingesessenen, welche per Bahn ankommen, also aus
Rastede, Wiefelstede, Wüsting und demnächst Etzhorn , Ohm¬stede u . s . w . Sie alle sollten ihre Stimmen vereinigen undvom Landtage ein Ablehnen der Regierungs -Vorlage dringenderbitten. Es ist ja unleugbar , daß eine Verbesserung in Be¬
treff der jetzigen Räume des Amtsgerichts eintreten muß;und eben so sicher ist, daß es schön sein mag, einen anderen
passendenBauplatz ausfindig zu machen. Aber sollte es nicht
möglich sein , das jetzige Haus durch An- oder Umbauten zu Ver¬
stößen! und zu verbessern? Der Grund und Boden dazu isteben und hinter dem alten Hause doch sicherlich zu er¬

halten. Ist dies der Fall, so ließe sich an dieser so passendoelegenen Stelle gewiß mit bedeutend geringeren Kosten, als
ks ein Neubau auf der Dammkoppel verlangt , ein genügendgroßes und zweckmäßig eingerichtetes Gerichtsgebäude Her¬tellen . Aber die jetzigen Räume und nicht zum mindestensie Unterräume und Korridore mögen so schlecht und so be-
chränkt sein wie nur möglich: jedermann wird vorziehen, lieberst zu benutzen , als die aufs beste eingerichteten in einemMu auf der Dammkoppel.* Die Aktionäre der Warps - Spinnerei undStärkerei werden in einer am 24. d. Mts. im „ Casino"stattfindenden Generalversammlung über die Ausgabe weitererAktien III . Emission beraten, da eine durch fortgesetzt ver¬mehrte Aufträge notwendig gewordene Erweiterung der
maschinellen Einrichtung besondere Ausgaben erfordert.* Die hiesige Bahnhofsrestanration sollte — wieMge Blätter mitteilen — an den Llohdhallen -RestaurateurVfsmann in Nordenham für die Pachtsumme von annäherndMO ^ übertragen worden sein . Wir können nach Er-Mlgungen , die wir an unterrichteter Stelle eingezogen haben,"teilen , daß diese Nachricht aus der Luft gegriffen ist.E zur Stunde ist der Zuschlag noch an keinen der
zahlreichen Bewerber erteilt.* Der hiesige katholische Gesellenverein hatte^ - Sonntag Abend in Oppermanns Hotel hier einenMlligen Abend mit nachfolgendem Ball arrangiert . Diea- auch einige Vertreter der hiesigen katholischen
ind° r. beiwohnten, war gut besucht und nahm einen

p prächtigen, harmonischen Verlauf.
«vd Ausstellung des Vereins für Tierschutz
3ei . ^^ UUgelzucht ist gestern Abend geschlossen worden,
lebend m ^ vorgenommenen Verlosung wurden nach-
18 . Hummern mit Gewinnen gezogen : 16 , 52 . 63 , 69.L A ; bZ. I»3, IS7. 210. 2S7. 279 , SIS . ZI7. gsp
>s ist ist ' « 7 . 4M . 477. 4SS. 4S4. 499. bll.538 , 541 , 596 , 630 , 634 , 647 , 682 , 718 , 728,
003 ^ 795 , 829 , 834 , 876 , 893 , 898 , 905 , 947 , 95
045 w06, 1015 , 1019 , 1024 , 1029, 1039 , 1040 , 104
377 ^ 7 , * 209 , 1249 , 1252 , 1302, 1341 , 136
5Z )

'
! ??? ' 1403 , 1404 , 1438 , 1456 , 1480 , 150> 1o34, 1551 , 1650 , 1688 , 1689 , 1693.

G Dem Tode des Erfrierens ist gestern Morgen
ein junger Mann noch glücklich entronnen . In aller Frühe
zur Arbeit gehende Leute fanden denselben, an der nach
Metjendorf führenden Straße an der Chausseeberme liegend,
ganz erstarrt , aber noch Lebenszeichen von sich gebend, vor.
Sie weckten die Bewohner eines in der Nähe stehenden
Hauses , mit deren Hilfe es ihnen nach mehreren Wieder¬
belebungsversuchen gelang, den Erstarrten wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen. Dieser entpuppte sich schließlich als
ein Knecht aus Bürgerfelde , der in Oldenburg einen Tanz¬
boden besucht und sich dann im starken Nebel stark benebelt
auf den Weg gemacht hatte . Hierbei ist er am Wege liegen
geblieben und sanft entschlummert. Wären seine Retter
noch eine ganz kurze Zeit später erschienen , so wären ihre
Bemühungen erfolglos gewesen.* Unglucksfall. In einem Neubau an der Amalien¬
straße stürzte gestern Nachmittag gegen 5 ^ Uhr ein Maurer
des Herrn Töbelmann vom Gerüst und wurde mittelst Trag¬
korb zum P . F . L .-Hospital geschafft . Wie wir hören , soll
derselbe einen Schädelbruch erlitten haben ; an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Jever , 13 . Nov . In der auf gestern berufenen Ver¬
sammlung von Handels - und Gewerbetreibenden aus Jever
und Jeverland wurde, wie das „ Jev. W.

" meldet, ein
Handels - und Gewerbeverein gegründet. Die Satzungen , die
von der in der ersten Versammlung gewählten . Kommission
ausgearbeitet waren , wurden mit einigen Aenderungen ge¬
nehmigt und dann von 26 Herren unterzeichnet. Hieraufwurde der engere Vorstand von fünf Personen gewählt,der die Remter wie folgt besetzte : Herr Weinhändler H . Drost
Vorsitzender, Herr I . Pflüger stellvertretender Vorsitzender,
Herr Kaufmannn I . Cramer Kasseführer, Herr ArchitektTh. Eilers und Herr Kaufmann B . Frerichs Schriftführer.Von der Wahl der sechs Mitglieder aus dem Lande, die
mit den genannten fünf den Gesamtvorstand bilden sollen,wurde wegen der kleinenZahl der Teilnehmer aus dem Lande
abgesehen. Dem engeren Vorstand bleibt es überlassen, fürden Verein zu agitieren und im Jeverlande weitere Mitglieder
zu gewinnen, um danach die Wahl vorzunehmen.Brake, 12 . Nov . Vor einiger Zeit war seitens des
hiesigenGewerbevereins eine Deputation nach Oldenburg
entsandt worden, um sich um die Gewährung einesstaatlichenZuschusses zu der vom Verein unterhaltenenGewerbe¬
schule zu bemühen. Ein jährlicher Zuschuß in der Höhevon 300—400 Mk. ist dem Verein gesichert . Um aber einen
einmaligen erheblichen Zuschuß zum Bau eines eigenen
Schullokals zu erhalten , ist es erforderlich, daß der RegierungGarantien geboten werden für den Fortbestand der Schule,
selbst wenn der Verein sich auflösen sollte. Mit der Frageder Schaffung solcher Garantien beschäftigte sich der Verein
in der Generalversammlung am letzten Freitag . Man hofft,wie der „ Gern.

" berichtet, daß die Stadt sich bereit erklärenwird, bei einem etwaigen Eingehen des Gewerbevereins die
Gewerbeschule, deren Bedeutung und Wert allgemeine
Anerkennung findet, für die Stadt zu übernehmen, wenn das
gesamte Vermögen des Vereins gleichfalls der Stadt zufällt.Für die Schule aber soll ein eigener Vorstand gebildet werden,
bestehend aus dem Vorstand des Gewerbevereins und zweiMitgliedern der städtischen Vertretung.

S — Von dem — wie berichtet — bereits seit Sonn¬
tag voriger Woche , vermißten Tischlermeister Konstantin Kehlaus Klippkanne ist trotz eifriger amtlicher Nachforschung nochimmer keine Spur gefunden und hat die geschäftige Fama,wie es gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten der Fall ist,bereits die abenteuerlichsten Erzählungen verbreitet. Kehl,der als ein äußerst solider, strebsamer Geschäftsmann in
hiesiger Stadt bekannt ist, wurde an dem betr . Sonntage
noch kurz vor Dunkelwerden auf der Weserkajespszierengehendbeobachtet und ist seitdem nicht mehr gesehen.

Butjadingen » Die „ Butj . Ztg .
" erinnert daran, daßdie Fernsprechleitungen der Postverwaltung von dem Publikumauch dazu benutzt werden können , von Orten aus, in welchender Fernsprechbetrieb eingeführt ist, mit einer bestimmtenPerson eines anderen Ortes mittelst der vorhandenen Fern¬sprechleitung in unmittelbaren mündlichen Verkehr zu treten.Im Amtsbezirke Butjadingen bestehen 3 verschiedene Fern¬

sprechleitungen. Mittelst solcher können Gesprächeausgetauschtwerden zwischen nachfolgenden Orten:
1) Atens -Nordenham , Blexen - Schweewarden - Waddens,Sillens, Burhave -Fedderwardersiel-Langwarden , Ruhwarden,Tossens- Eckwarden, Jffens und Stollham;2) Esenshamm -Ellwürden -Abbehausen;3) Stollhamm-Seefeld.
Die Gebühr für die telephonischeUebermittelung der An¬

meldung und Antwort , sowie für jedes Gespräch zwischenden Beteiligten von 5 Minuten Dauer ist auf den Gesamt¬
betrag von einer Mark festgesetzt . Die Telegraphenanstaltensind verpflichtet, sobald ein bezüglicher Antrag gestellt wird,
diejenige Person , mit welcher ein Gespräch ausgetauscht werden
soll, hiervon zu benachrichtigen und solche aufzufordern , am
Fernsprechapparat zu erscheinen . Diese Einrichtung ist äußerstbequem.

tzi Delmenhorst , 12 . Nov . Der Amtsrat wählte inin seiner gestern abgehaltenen Sitzung zu Mitgliedern für die
Pserdemusterungs -Kommission die Herren Tierarzt Steenken-
Delmenhorst, C. Breithaupt -Holzkamp und V . Rodik-Vielstedtund zu Stellvertretern M . Backenköhler-Mönchhof, F . Plate-
Himmelskamp und Ehr. Wefer-Nordenholz . AlsTaxator fürdie Pferdeaushebungs -Kommission wurde E . Meyer -Kuhlenund zu dessen Stellvertreter Gustav Pundt-Hasport gewählt.Die Beratung und Beschlußfassung über die beiden andern
auf der Tagesordnung stehenden wichtigen Punkte , betr . Er¬
richtung einer landwirtschaftlichen Winterschuleund Beteiligung des Amtsverbandes an den Kosten der
Ausführung des Projekts einerEisenbahn von Delmen¬
horst nach Hesepe wurde aus mehreren Gründen bis zueiner weiteren Sitzung verschoben. Dieselbe soll auf Wunschder Amtsratsmitglieder baldigst und zwar im MonatDezemberstattfinden.

))Ts( Wildeshausen , 13 . Novbr. Gestern fand in
Stegeniann 's Gasthause hiers. eine gut besuchte Versammlung
des Vereins für Geflügelzucht für den Amtsbezirk
Wildeshausen statt . Es waren zu dieser Versammlung
10 Stämme Nutzgeflügel, als rebhuhnfarbige , weiße und
schwarze Italiener, Hamburger Silberlack und Schwarzlack,
Minorka , Ramelsloher , Pekingenten und Bronceputer aus¬
gestellt. Diese von auswärtigen Züchtern bezogenen Tiere
werden zu mäßigen Preisen an die Mitglieder verkauft. Es
waren zu diesem Zwecke dem Verein aus der Amtskasse, sog.
Tanzkasse, 50 Mark zur Verfügung gestellt. Es wurde be¬
schlossen , demnächst eine gemeinschaftliche Versammlung mit
der Landw .-Gesellschaft Abt . Wildeshausen - Dötlingen abzu¬
halten . In dieser Versammlung soll, um das Interesse für
die Nutzgeflügelzucht auf dem Lande zu beleben, ein Vortrag
über Geflügelzucht von einem auswärtigen Züchter gebaltenwerden.

))T(( — Die Anzahl der hier an Diphtheritis Er¬
krankten hat schon die Zahl 100 überschritten. Hoffentlich
erlischt die Krankheit jetzt endlich . — Die hiesigeViehver¬
kaufsgenossenschaft hat mit dem Viehverkaufe begonnenund am letzten Donnerstag die erste Ladung Vieh auf den
Bremer Schlachthof zum Verkauf gebracht. — Es wird hierviel über Dienstbotenmangel geklagt, namentlich sind
Dienstmädchen, die von hier nach Bremen , Oldenburg,
Münster in Dienst gehen, selbst bei hoher Lohnzahlung schwer
zu haben. Seit dem . 1 . November sind eine Anzahl Herr¬
schaften daher ohne Dienstboten geblieben.

Bremerhaven , 13 . Nov . Vorigen Mittwochwurdeein
die Fährstraße abends passierender S eemann von einer aus
einer Wirtschaft herauskommenden Person durch einen Schuß
so schwer verletzt, daß er am Sonnabend starb . Der Thäter
wurde gestern von der Polizei ermittelt und festgenommen.Es ist ein Kellner, der früher im Volksgarten bedienstet war.
Was ihn zu der That veranlaßte , ist noch nicht sicher fest-

M Schwurgericht.1. Sitzung vom 13. November 18S3 , morgens 1« Uhr.Der Vorsitzende , PräsidentSchomann, eröffnete die Sitzung.
Beisitzende Richter : die Herren Landgerichtsräte Fortmann und
Runde. Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Erk . Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Caesar . Gerichtsschreiber : Herr Accessist Driver.

Bei Namensaufruf wurde die Anwesenheit von 29 Geschworenen
konstatiert . Herr Kammerherr Freiherr von Rössing ist für die
heutige Sitzung als Geschworener entschuldigt . Die Geschworenen¬bank wurde gebildet durch diejHerren : Hausmann Fr. Johann Meyer-
Krögerdorf , Kaufmann Johann Bohlen-Donnerschwee , Landmann
Johann Hillen -Wahnbeck , Gemeindevorsteher Frerich Popken -Fedder-warder-Mitteldeich , Kolon Heinrich Bultmann -Börringhaufen, Land¬
mann Oltmann Hilbers-Jpwege, Baumann Johann Diedr. Flügger-
Schohasbergen, Maurermeister B. I . Oetken -Oldenburg, BankierPaul Brauner-Varel, Hausmann August Hanken -Ohmstede , Haus¬mann Eilert Meyer-Kleibrock und Landmann Wilhelm Schwarting-Stollhamm.

Der Arbeiter Diedrich Ahlers, geboren am 20. Juni 1864
zu Etzhorn , zweimal bestraft , z . Zt. hier in Haft, war angeklagt,am 24. Mai d . Js . zu Ellwürden den in der Strafsache gegenden Anbauer Heinrich Otten in Kransmoor wegen Diebstahls vor
denr Großherzoglichen Amtsgerichte Butjadingen II geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt und damit ein Ver¬
brechen gegen die ZZ 153 , 154, 157 Ziff. 1 des Str. -Ges .-Bchs.
begangen zu haben . Zu der Verhandlung waren 8 Zeugen ge¬laden. Am 27. November 1892 kam am Nöllshafenin Nordenhamdem Wäger Janßen ein fast neuer Oelrock abhanden . Der Ver¬
dacht , den Rock weggenommen zu haben, lenkte sich aufden Anbauer Johann Heinrich Otten aus Kransmoor.Bei einer in dessen Wohnung vorgenommenen Haussuchungfand sich ein Oelrock vor , welcher später als dem Janßen gehörig
recognosciert wurde . Otten gab an, diesen Rock von dem Arbeiter
Diedrich Ahlers, dem Angeklagten , für 2Mk . in Nordenham Ende
September gekauft zu haben . Ahlers leugnete , den Rock demOtten verkauft zu haben , gab aber zu, ihm im Monat September1892 einen anderenalten abgetragenenOelrock für 1,50Mk. verkauft
zu haben . Gegen Otten wurde wegen des Diebstahls des Rockes
von der Großherzoglichen Amtsanwaltschaft in Brake Anklage er¬
hoben und vom Großherzoglichen Amtsgericht Butjadingen das
Hauptverfahren eröffnet . Da Ahlers zur See fahren wollte , wurde
seine eidliche Vernehmung in Anwendung des Z 22 der Str .-Pr.-O.
vor dem Termine zur Hauptverhandlung angeordnet. In diesemTermine vom 24 . Mai d. I . sagte der Angeklagt , nachdem er vor¬
schriftsmäßig beeidigt war, aus : „Ich kann mit Bestimmtheiter¬
klären , daß der mir vorgezeigte Oelrock nicht derjenige ist, welchen
ich an Otten verkauft habe ." Otten wurde durch Urteil vom
12 . Juli 1893 wegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Die Aussage des Angeklagten zum Protokolle vom 24. Mai
d . I . ist falsch. Er hat den fraglichen Rock, welcher auf einem
Heuhocken am Nöllshafen gehangen, heruntergenommen und dem
Otten für 2 Mk . verkauft . Er hat den Rock dann dem ZeugenArbeiter Friedrich Bunjes aus Kransmoor, welcher in Otten's Kahn¬
schiffe beschäftigt war, gegeben , mit dem Aufträge, denselben an
Otten abzugeben . Otten hat ihn sodann später an sich genommenund getragen , bis er bei der Haussuchung beschlagnahmt wurde.
Der Angeklagte leugnete , den Rock gestohlen und dem Otten ver¬
kauft zu haben . Durch die Aussagen der Zeugen wurde jedoch
die Schuld des Angeklagten festgestellt . Derselbe hat auch,
wie zum Schluß noch bemerkt werden mag, den Zeugen Janßenund Brouwer gegenüber eingestanden , er habe den Otten mit
3 Wochen Gefängnis hereingelegt, er habe den Rock ge¬
stohlen und für 2 Mk. an Otten verkauft , nachdem er ihn dem
Janßen weggenommen habe . — Otten hat die ihm zuerkannte
Strafe noch nicht angetreten , sondern gegen das Urteil des Schöffen¬
gerichts Butjadingen Berufung eingelegt.

Die Geschworenen bejahten die Schuldstage, worauf die Ver¬
urteilung des Angeklagten , unter Anwendung der bezügl . Gesetzes¬
stellen , zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten erfolgte.2. Sitzung , Montag, den 13. Nov., nachmittags L Uhr.

Vorsitzender : Herr Präsident Schomann. Beisitzende Richter die
Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde. Staatsanwalt : Herr
Landgerichtsaffeffor Erk . Verteidiger: Herr Rechtsanwalt Müller.
Gerichtsschreiber Herr Accessist Driver.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren: HausmannFr . Nienaber-Oberrege , Kaufmann Johann Bohlen-Donnerschwee,Hausmann Fr. Johann Meyer- Krögerdorf , Landmann Heinrich
Klostermann -Dangast , Uhrmacher Alexander Mager-Brake, Kolon
Heinrich Bultmann-Börringhaufen, Zeller Heinrich Ehlers-Deindrup,



Haussohn Heinrich Carl Josef Janzen -Liener , Gemeindevorsteher
Frerich Popken -Fedderwarder -Mitteldeich , Landmann Johann Stolle-
Bümmerstede und Landwirt A . B . Drantmann -Scherp , Gemeinde
Wiefels , Bezirksvorsteher Diedrich Eilers -Bokel.

Der Schuhmacher Heinrich Lahmeier in Deichhorst , z . Zt.
hier in Haft , war angeklagt , am 24 . Juli d . Js . zu Delmenhorst
gegen eme Frauensperson ein Verbrechen gegen Z 176,1 des
Str .-Ges .-B . begangen zu haben . Zu der Verhandlung waren fünf
Zeugen geladen . Die Verhandlang fand unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit statt.
Nachdem dieselbe wieder hergestellt , wurde der Angeklagte , da

durch die Geschworenen die Schuldfrage , verkündet durch den
Obmann , Gemeindevorsteher Popken , vemeint wurde , von Strafe
und Kosten freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen.

Aus aller Welt.
Halle a. d. S ., 13 . Nov. Wie die „Hallesche Ztg . " meldet,

brach gestern früh in der Cröllwitzer Aktienpapierfabrik Feuer aus,
wodurch ein Teil der Fabrik zerstört wurde . Der Schaden wird
auf mehr als 60,000 Mk . geschätzt. Durch den Einsturz der Draht¬
seilbahn wurde ein Arbeiter getötet , ein anderer schwer verletzt. Der
Betrieb der Fabrik erleidet keine Unterbrechung.

Reutlingen , 13 . Novbr . Am Sonntag früh wurden der
Bäcker Bertsch und seine Frau durch Beilhiebe schwer verletzt
in ihrer Wohnung aufgefunden . Sie sind bisher noch nicht ver¬

nehmungsfähig gewesen . Der Raubmörder hat gegen 350 Mark

geraubt . — Heute wurde ein Bäckergeselle aus Neckarsulm festge¬
nommen , der früher bei den Bäckereheleuten Bertsch in Diensten
stand . Obgleich bei dem Bäckergesellen das den Bertsch 'schen Ehe¬
leuten geraubte Geld vorgefunden wurde , leugnete derselbe doch, die

Thal begangen zu haben.
Amsterdam , 12 . Nov . Die Angelegenheit des Frauen¬

mörders de Jong steht genau noch auf demselben Punkte wie

vor zwei Monaten . Der Beschuldigte beteuert seine Unschuld und

wiederholte und gründliche Nachforschungen haben bis jetzt nichts

zu Tage gefördert . Mit welcher Dreistigkeit de Jong aufzutreten
pflegte , zeigte sich bei dem Verhör des Vaters der verschwundenen
Juet , der von England nach Amsterdam gereist war , um persönlich

Nachforschungen nach seiner Tochter anzustellen . Als der Unter¬

suchungsrichter ihn fragte , wie er denn dazu gekommen sei, einem

ganz unbekannten Menschen , über den er nicht einmal Erkundigungen

eingezogen habe , seine Tochter zur Frau zu geben , erwiderte er, de

Jong habe ihm mitgeteilt , daß er 12,000 Gulden auf der Nieder¬

ländischen Bank liegen habe und er habe ihm ein prächtig aus¬

gestattetes und mit dem Reichssiegel versehenes Dokument „
auf dem deutlich die Ziffer 12,000 zu lesen gewesen st, M
dieses Dokument vom Untersuchungsrichter eingesehen worden ^
zeigte es sich , daß es die Urkunde war , welche die Entlassu« ^
Jongs aus dem Gefängnis , in dem er wegen Betrugs zive/? ,^
zugebracht hatte , bezeugte und auf welcher die Summe welck^
während seiner Haft verdient hatte (12,00 — 12 Guldeni ^

geben war ; diese Ziffer 12,00 hatte Jong in 12,000 verän^
Uebrigens hat die englische Polizei die im Anfang auiapn » >
Vermutung , daß de Jong mit Jack dem Aufschlitzer indenM
jetzt endgiltig fallen lassen . !»,,

Petersburg , 13. Nov. Durch das Platzen einer aus d
Krimkriege herstammenden Bombe wurden in Dobraja -Nade!̂
(Kreis Taganrog ) neun Personen getötet , mehrere and
schwer verwundet . Die Bombe wurde vom Schmied Olemikon,'
der Erde vergraben aufgefunden ; ein alter , im Ort lebender
schlug in Gegenwart einer größeren Anzahl Personen mit
Hammer auf die Bombe , die mit furchtbarem Krach explodier ^

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 18 . November.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Anzeigen.
BehördlicheBekanntmachungen.
HAachdemdem Schornsteinfegermeister Heinrich
41 Kohlhoff gestattet ist , seinen Wohnsitz von
Oldenburg nach Osternburg zu verlegen , ist
die 6 . Schornsteinfegerstelle für den Kehrbezirk
Stadt Oldenburg und Amt Oldenburg mit

Ausnahme der Gemeinden Rastede und Wiefel¬
stede wieder zu besetzen . Etwaige Bewerber
um diese Stelle haben ihre Gesuche unter Bei¬

fügung ihrer Zeugnisse bis zum 1 . Dezember
d . I . einzureichen . Einer Erneuerung der an
das Großherzogliche Amt Oldenburg gerichteten
Gesuche wegen Besetzung der Osternburger
Stelle bedarf es nicht , da angenommen wird,
daß die Bewerber um jene Stelle ihre Be¬

werbung auch bezüglich der hiesigen Stelle

aufrecht erhalten.
Oldenburg , den 12 . Nov . 1893.

Der Stadtmagistrat.
Roggemann.

Oeffmü. Msverdingmlg
zu Litte ! .

Am Sonnabend , den 18 . November
d. I . , nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Stelle , soll die Aufschießung und Äufhöhung
des münsterschen Dammes mit Sand auf
der Strecke von Otten 's Besitzung bis zur
Amtsgrenze im Beverbruch öffentlich mindest-
sordernd vergeben werden.

Oberlethe , 1893 , Novbr. 8 .
Der Gemeindevorsteher:

H . Willers.

Gemeindesachem
Zwischenahn . Zur Neuwahl der mit

Ablauf dieses Jahres ausscheidenden Mitglieder
des Gemeinderats ist Termin angesetzt auf

Freitag , den IV . November,
nachmittags von 4— 6 Uhr,

in Meyer 's Hotel hiers.
Alles Nähere im Gitterkasten.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _

Zwischenahn . Zur Neuwahl der mit
Ablauf dieses Jahres ausscheidenden Mitglieder
des Orts -Ausschusses ist Termin augesetzt
auf

Sonntag , den iS . November,
nachmittags von 3 —4 Uhr,

in Hashagen Wirtshaus Hierselbst.
Alles Nähere im Gitterkasten.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Priv at -Bekanntmachungm.

Verkauf
und Verheuerung.

Zwischenahn . Frau Hebamme Meyer
Hieselbst beabsichtigt in ihrem zu Kaihausermoor
belegenen Moorkamp mehrere Pfänder Heide

zum Mähen unter der Hand zu verkaufen,
sodann den brtr . Moorkamp pfandweise , zum
Bnchweizenbau , auf mehrere Jahre zu ver¬

heuern.
Unterzeichneter wird am

Sonnabend , den 18. Novbr . - .
nachm . 8 Uhr,

an Ort und Stelle anweiend sein , um zu
unterhandeln.

I . H . Hinrichs.

Gardinen- Ausverkauf.
Empfehle Neste u . vorjährige Muster zu
ganz außergewöhnlich billigen Preisen ; gute
Qualitäten schon zu 35 -7) , 40 °) , 50A 60 u . s. w.

luüu8 Varmk8 , Langestr . VS.

ködert ksvl kisoder L ko . , llsmdurg,
liefern unter Garantie

'UM' brffbeuiährteSchrotrnjchlen
für Roggen , Mais , Bohnen rc.

MWK Futterschneidemaschine,
auch mit

Haferquetsche combmiert.

8LILiK « 1 » I » lkUbrilr

Hude . Der Stellmacher Gerh . Osterloh
zu Munderloh läßt am

Freitag , den 24 . Novbr. ,
vormittags 11 Uhr ansgd . :

150 Eichen a . d . Stamm , zu Schiffs -,
Vau - , Wagen - und Lohholz geeignet , eine

große Partie (zu ca . 20 neuen Wagen)

eichene Bvhlen , Achsenhölzer , Schomels,

Felgen , Speichen rc ., auch mehreres Schal -,
Nutz - und Richelholz , 2 fast neue Hobel¬
bänke , 1 Schraubsticken mit Bank , Aexte,
Beile n . verschied . Stellmacherwerkzeuge , 1

Kleiderschrank , 1 leichten fast neuen Acker¬

wagen , 1 Heuwagen u . eine kleine Scheune

zum Abbruch
öffentlich meistbietend verkaufen.

_ G . Haverkamp.

llrü § 86 L

! chmld - MijchmtrahmMgs-
Maschme

ist die einfachste und am schärfsten ent¬

rahmende aller Centrifugen , und sollte daher
bei Anschaffung einer derartigen Maschine
in erster Linie besonders bevorzugt werden.

Der Hauptvorteil der Centrifugen besteht

bekanntlich darin , daß die Butter -Ausbeute

eine bedeutend größere ist als beim

Saiten -Verfahren . Mehrausbeute 10 — 20 °/g
Mit Beschreibung und Preisen diene gern.

M . L . Reyersbach.
Special -Maschinen - Geschäft.

I . ÜOsrr,

Markneukirchen (Sachsen) ,
Fabrikation und Versand von
Musik - Instrumenten und
Saiten jeder Art in bester

Ware zu billigsten Preisen . Violinen,
Guitarren , Zithern , Flöten , Clarinetten,
Piccvlo

' s , Accordeon ' s , Concerlina 's , Mund¬
harmonikas , Niessing - Instrumente rc ., sowie
auch alle Bestandteile . Jllustr . Preisliste
umsonst u . fr._

Kolllisrä kstte ' s

Hamburg,
8ekmieös8ics88v 1, Kn. 6un8tab 47,

smpliöbll sieb run Venmittslung von Anroigon
allen Anl.

Zn verm . z . 1 . Mai 1894 eine Unter¬
wohnung , enth . 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Keller , Stall , mit Benutzung d . Wasch¬
küche u . etwas Gartenland . Heinrichstr . 11.

Rastede . Proprietair I . H . Ovye in
Oldenburg läßt am

Mittwoch , SS . November er .,
nachmittags 2 Uhr anfangend, auf seinen
Ländereien in Westerholtsfelde größere
Flächen Heide , auch gute Dach - und
Futterheide , in Abteilungen, öffentlich meist¬
bietend verkaufen . Kaufliebhaber wollen sich
rechtzeitig bei Gastwirt O elften in Haaren¬
stroth versammeln.

C . Hagendorff , Aukt.
Nadorst . Zu verkaufen ein schöner Eber

zu Decken . Joh . Johnsen.

Billig zu verkaufen 1 gut erhaltener
Sparherd . Amalienstr . IS.

5 . ^ V

M MV
M M , .Z'

<d -' . V.

^ DL-
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Wohnungen.
Hsil^ ohne jetzt Relkenftrasie Nr . 2 s.

Karl Grave , Tapezier u . Dekorateur.

Ich wohne jetzt
Cäcilienplah 4,

im Nolte schen Hause.

Vakanzen und Stellengesuche.
Oldenburg . Gesucht auf so¬

fort oder später ein gewandter
Schreiber, der etwas selbst¬
ständig arbeiten kann.

I . A . Calberla.
Wir suchen per sofort für ein flvttes

Manufaktur -, Kurz - undKolonialwaren-
Geschäst einen

Lehrling.
Bergmann H Loets,

Leer i. Osts.
uche auf gleich : Viele Mädch. d. melken

können g . hoh . Lohn , Haus - u . Kinder¬

mädchen , 1 Frau z . Weißbrotaustrageu , Lehr¬
linge f . Schlachter, Bäcker u. Konditor, kl.
Knechte u . s. w.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

ZU belegen und anzuleihengesucht,
Oldenburg . Zu belegen

schiedene Kapitalien zu 3°/- ° im
4 Nrocent

Joh . Clautzen , Rchstllr,
__ Mottenstrafte 2 , oben.

Mehrere Kapitalien sofortH
später zu belegen . — Zinsftj
3 V- - 4 o/o Zinsen.

I . H . Schulte , Stanstr . 21.
Verlorene und nachzuWeisende Zache«
Verloren 1 kl. Paletot . Langestr.
Verloren ausderChausseeSpecken-EdM

eine Geldtasche mit Inhalt . Finder
solche gegen angemessene Vergütung bei
Krüger in Specken , Hempen , in Viehdamm ch
C . H . Orth in Edewecht abqeben.

Vereins- und Vergnügnngs-Anzeige«

Neun Bürger-KN
Am Freitag , de » IV . November,

sben68 8 Utir bsginnench
fe ' ert der Klub in seinem BsreinslM
<^ ki. voollts ^ tsblisssnwnt ) das

8ttttllllg8lS8l
iLonzert , Sall rc.^

zu welchem die Mitglieder hiermit ein
und ersucht werden , recht zahlreich zu ersche«

_ _ _ Dev Vorstand . >
ZS MLLESZ . >

Sonntag , den IS . November 18N
Ltuäateuv -Ball

bei Ww . Stalling . Es ladet freundl . c
Der Vorstand.

kZZANZ - Vspsm UmfMick
Am 19 . Nov . 1893:

SärsgeV - BalL
im Vereiuslokale.

Beginn der Gesangvorträge 5 Uhr.
Entree 30 ll . r . V

Eroßherzogüches Theater.
Dienstag , den 14 . November 1893:

19 . Vorst , im Ab . :

Schauspiel w
*
4 Mm

"
von L V.

^
Wald-ZedtS

und L . Saversly.
Hierauf:

Guten Morgen Herr Fischer.
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.

Musik von Stiegmann.
Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 tl!

Familien - Vachrichten.
Todes -Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Oldenburg , 11 . Nov . 1893 . HeutemW

nach langen Leiden mein lieber Mann , FriB
Alexander Köhler , was ich auch im Na»
unserer Kinder allen Teilnehmenden zur
zeige bringe , um stilles Beileid bittend.

Johanne Köhler , geb . Ripk
Die Beerdigung findet am Donnerstag,"

16 . November , statt.

Nadorst , 14 . Nov . 1893 . Heute WE
entschlief nach heftiger Krankheit unser lick-P

Sohn im zarten Alter von 1 Jahr 8 MH
welches mit tiefbetrübten Herzen zur AnzeP

bringen
Heinrich Schnitter u . Fm»

geb . Rische . 3
Die Beerdigung findet am Freitag,

17 . d . M . , morgens 9 Uhr , auf dem Donn ^ ,

schweer Kirchhofe statt. - 4
Lerlag und Druck von B . Scharf, für die Stedatti«» vermrtwsrtlichrO . Scharf i« OldeuLurz , PeterSraßr



Beilage
zu .4§ 865 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 14 November 1893.

Wer trifft das Rechte?
g ) Roman von Hermann Heiberg.

(Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Buttons Vermieter, Herr Cellini, stand morgens in
seiner schönen Villa , schaute auf die menschenleere Straße
und trommelte ungeduldig an den Fensterscheiben.

Er hatte sich schon seit einer halben Stunde erhoben,
und das Frühstück stand aus dem Tisch , aber seine Tochter,
die ihm den Kaffee bereiten mußte, war immer noch nicht
erschienen . Endlich durchmaß er ungeduldig die Flucht der
Zimmer und hielt vor ihrer Schlafstubenthür an.

„ Wo bleibst Du denn, Beatrice ? Steh auf ! Ich warte
schon seit einer Stunde auf Dich. Zweimal ließ ich Dich
wecken. Bist Du fertig ? Ich muß fort ! " rief er in
barschem Ton.

Auf seine Worte öffnete sich die Thür, und ein schlank
gewachsenes Mädchen mit sehr dunkler Gesichtsfarbe und
ebenholzschwarzemHaar trat mit einer Entschuldigung auf den
Lippen ihrem Vater entgegen.

„ Ich war zur gewohnten Zeit auf , aber es überfiel mich
plötzlich eine solche Schwäche, daß ich wie ohnmächtig dalag.
Das ist der Grund meiner Verspätung . Auch jetzt ist mir
nicht gut — "

Aber der Mann hörte kaum hin, schritt voraus und
setzte sich mit ungeduldigen Gebärden an den Frühstückstisch.

„ Gleich, gleich ist es so weit, noch einmal verzeih,"
begütigte Beatrice , während sie den Kaffee bereitete, und suchte
seinen Blick.

Aber er hatte nach dem Brot gegriffen und schaute nicht
einmal auf . Nun hörte er plötzlich einen Ton , als ob je¬
mand leise wimmerte, und rasch erhob er das Haupt . Da er
seine Tochter weinen sah , veränderten sich seine Mienen.
Ungeduld und Heftigkeit verschwanden und rasch stand er auf,
umschlang sie und sagte:

„ Ich war ein wenig heftig, Du weißt ja , daß ich damit
nichts meine. Es ist nur heute, da ich gerade früh ins Ge¬
schäft muß . Hätte mir das Mädchen gesagt, daß Du un¬
wohl wärest, hätte ich mir selbst den Kaffee gemacht. Nun,
bist Du wieder gut ? "

Sie nickte unter Thränen , strich mit der Hand über die
Augen und setzte ihm den Kaffee mit einer sanften Bewegung
auf seinen Platz , an den er zurückgetreten.

Dann ließ auch sie sich nieder, berührte aber kaum etwas
und sagte : „ Wirst Du heute zu Tisch kommen , Vater ? "

„ Schwerlich ! Das heißt," unterbrach er sich, als er ihrem
enttäuschten Blick begegnete, „ wenn Du's wünschest , will ich
mich einzurichten suchen . Nun , was hast Du ? Wieder
Thränen ? Nimm Dich doch zusammen, es steht Dir schlecht,
daß Du immer so in Dich gekehrt einherschleichst , alles so
schwer nimmst und so empfindlich bist .

"
Das Mädchen kannte diesen Wechsel von rücksichtsloser

Härte und Güte , aber die letztere kam so selten zum Vor¬
schein , daß sie unter elfterer um so schwerer litt. Beatrice
Cellini führte ein freudloses Leben. Ihre Mutter, ebenso
wie ihr Vater , italienischer Abstammung, war vor einigen
Jahren gestorben. Der Mann, immer nur auf sein Geschäft,
auf Geld verdienen, bedacht, kurz , ungeduldig , rücksichtslos
und herrisch , und nur dann einmal geschmeidig , wenn es sich
um größere Vorteile handelte, brachte keinen Sonnenstrahl
in das Haus, war selten daheim, und wenn er wirklich ein¬
mal seiner Tochter abends einige Stunden schenkte , blieb's
auch noch ungewiß, in welcher Stimmung er sich befand.

Umgang hattte sie wenig oder gar nicht. ^Die Menschen,
die das Mädchen gern gesehen hätte , — es waren freilich
nicht viele ,

— paßten nicht für ihren Vater , und diejenigen,
die er am liebsten zu sich geladen hätte , waren durchaus nicht
nach ihrem Geschmack . Reiche, aber halbgebildete Leute, die
nur von Geschäft und Geld sprachen, die kein feineres Empfin¬
den und durchaus kein höheres Interesse besaßen , stießen
Beatrice ab. Sie wußte nicht, was sie mit ihnen reden sollte
und wenn es dennoch einmal nicht zu umgehen war , daß,
sie zum Vorschein kam , dann handelte es sich eben nur um
Essen und Trinken, und sie zog sich meistens schon nach be¬
endeter Mahlzeit zurück.

Alles , was ihre Sinne nur irgendwie befriedigen konnte,
gewährte ihr ihr Vater . Er hatte immer Geld für sie . Aber
das , wonach ihr Herz verlangte , das ward ihr nicht, und so
lebte sie denn ein fast völlig auf sich selbst angewiesenes
Leben, suchte sich durch Lektüre und Musik die Zeit zu ver¬
treiben oder schloß sich ihren wenigen Freundinnen an.

Dann besuchten sie Theater und Konzerte, wo Beatrice
für Stunden genoß und vergaß, was sie sonst entbehrte.Sie vergaß dann auch , daß die Natur ihr Gesicht so sehr
verunstaltet hatte . Es gab Tage , an denen sie sich nicht
entschließen konnte, die Straße zu betreten. Niemand , so
meinte sie , begegnete ihr , ohne sie neugierig anzublicken. Es
war ihre ungewöhnlich große Nase, die stets Spötteln her-
Vvrrief.

Allmählich hatte sich in ihr der Gedanke festgesetzt , daß

es unmöglich sei, daß jemals ein Mann sie lieben könne.
Sie hatte es in den Mienen der jungen Männer , die sich im
Leben ihr genähert hatten , immer wieder zu lesen geglaubt:
Wir würden Dir wohl Deiner Geistes- und Gemütseigenschaften
wegen Interesse entgegentragen können , aber eine Frau zu
heiraten , die lebenslang die spöttelnde Aufmerksamkeit auf
sich ziehen muß , können wir uns nicht entschließen.

Bevor Cellini fortging und sich in sein in der inneren
Stadt belegenes Kontor begab, sagte er:

„ Fast hätte ich vergessen , — und da Du nicht Wohl
bist , Kind, werde ich gleich heute zu ihm senden — ich habe
einen jungen Doktor kennen gelernt, der sehr tüchtig sein soll.
Er gefällt mir , wir hatten ohnehin verabredet, daß er uns
besuchen werde. — Nimm ihn also an , wenn er sich meldet,
gegen Mittag wird er kommen .

"
Beatrice wollte eine Einwendung erheben, aber schon

hatte ihr Vater , kurz mit dem Kopfe nickend und mit einem
jeden Widerspruch abschneidenden Ausdruck das Zimmer ver¬
lassen.

Einige Stunden später, es mochte elf Uhr sein , ließ sich
Cellini bei Frau von Elstern melden. Sie besaß im Westen
der Stadt ein weitläufiges , noch unbebautes Grundstück, und
über dessen Ankauf verhandelte Cellini bereits seit geraumer
Zeit mit ihr.

„ Ist die gnädige Frau zu sprechen ? " fragte er den
Diener und drückte ihm, um seinen Zweck sicher zu erreichen,
ein schon befreit gehaltenes Geldstück in die Hand.

Während jener forteilte , schaute Cellini sich um . Auf
dem Flur hingen in großen, ovalen Rahmen ein paar alte
Oelgemälde, die ihm bereits früher ausgefallen waren . Heute
betrachtete er sie näher , fand, daß sie einen recht bedeutenden
Wert hatten , und beschloß , den Versuch zu machen, sie der
Besitzerin billig abzuhandeln . Er verstand eben alles . Das
Leben hatte ihn so hin und her geworfen, daß sich ihm die
Kenntnis der verschiedensten Dinge gleichsam von selbst auf¬
gedrängt hatte.

Kupferstiche, Juwelen , Oelbilder und Seltenheiten jeder
Art wußte er so gut nach ihrem Wert zu schätzen wie
Häuser und Terrains. Auch hatte er mit Bergwerken,
Fabriken und sonstigen Industrien viel zu thun gehabt und
war sogar einmal Eisenbahnunternehmer gewesen . Wo
irgendwie Geld zu verdienen war , da regte sich sein Erwerbs¬
sinn, und da stellten sich auch ohne sonderliche Anstrengungen
von seiner Seite Kenntnisse und Fähigkeiten bei ihm ein.

Endlich kam der Diener und meldete, daß Frau von
Elstern zwar eigentlich nicht zu sprechen sei, indessen auf
seine , des Dieners —

Cellini mit seiner Menschenkenntnis unterdrückte ein
verächtliches Lächeln und trat in das Boudoir der Frau von
Elstern , einer vollendet gewachsenen Dame mit einem auf¬
fallend schönen und edelgeschnittenenGesicht.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe nnd Verkehr,
Oldenburg, 14 . Nov . Kursbericht der Oldenburgische!,

Spar - und Leib - Bank.
4 PCL . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, pCt. do. do . . .
3 pCt . do. do. .
3 '/- PCt . Oldenb . Konsols . .

(Stücke ä 100 ^ im Verkauf '/< PCt . höher .;
3 PCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . . . .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 °/s PCI . do . do. do . . . .
3 PCt . do. do. do. . . . .
S '/, PCt . Bremer Staats-Anleihe . .
3V, PCt . Hamburger Rente . . . . . . . .
4 PCL . Oldenb . Kommunal -Anleihen.
4 PCt . do. do . (Stücke L 100 ^6) .
3 '/, PCt . do. do. . . . .
3 '/, PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe(kündbar)
3V, PCt . AltonaerStadt -Anleihe.
4 pCt . Darmstädter do . . . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/, PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
8 PCL . Italienische Rente . . ,

(Stücke von 80,000 frk. und darüber.)
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk.)
3 pCt . ItalienischeEisenbahn - Prioritäten, garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 PCt . Pfandbr. d. Braunschw . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden - Kredit - Aktien -Bank
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank
5 PCt . Bitfelder Prioritäten.
5 PCt . Borussia -Prioritäten.
4 pCt . Glashütten-Priontätin rückzahlbar 101
4 -/,pCt. Warps-Spinneiei- Prioritäten, rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank -Aktien.

(40 PCL Einzahlung und 5 pCt . ZinS vom
31. Dezember 1692 .)

Oldenburg . Glashütten-Nttien (4°/gZins vom 1. Jan.)
Oldenb . - Portug . Dampssq. -Rsed .- Aktien. . . .

(4 pCt. Zins vom i . Januar .)
Warpsspinnerei- Prioritäts -Aktien III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100in .L . .

gekauft
PCt

106,20 106,75
99.30 99,85
84,60 85,16
SS . 06

1'>6,85 127,65
106,90 106,65
99,50 100,05
84,70 85,25
96,45 97
96,60 —

101
101,25 —
97,60 98 8

100 101
95 15,75

101
—

100,70 101 45
99,9, 100,50
94,60 W,05

100

100 —

! 44,50 -

— 140,50

188,45 188,25

„ London „ für l L . „ „ . . 80,27 81.37
„ Neiv- York „ für 1 Doll . „ ., . . 4,l7 IM

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 0 80
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien
Oldenburg. Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Bersicher. - Gessllschafts - Aktien per Stück 144 ? ^4 (1.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pTr>
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 6 pCt.

do. do . Konto-Korrent 6 PCt.

Oldenburg, 14. November,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/- PCt. dergleichen.
3 PCt. dergleichen.
3 '/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mt . 100— -/ » PCt. höher.
4pCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt.
3 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
Z '/s pCt. dergleichen . .
3pCt dergleichen . . . .
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
3 '/ , PCt. dergleichen.
3 '/spCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ü fl . 1000 .—

200 —
1000 .—

500 .—
„ „ 100 .-

5 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do.

ursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf
106,20 106,75
99,30 99,85
84,60 85,15
99 100

4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä

126,85
106,10
99.50
84 .70

101
97 .50
97.71
94 .50
94,60
92
92 , ! 0
92,20
79,2 >
79,30

127. 65
106. 65
100,05
85,25

98,60

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.). . '
1014 pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen

4 PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 pCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 pCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . - Kredit- Ver. Anteilscheine
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/ - PCt. dergleichen . . . .

'
. 94,60

Z '/s PCt. Preuß . Central - Kommunal -Obligationen . 94,4s
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,70
Z '/i, PCt. dergleichen . . 94,80

100
50,30
50,40

9 !,10
99,90

101,30

102,45

101

100,45
101,88

103
95,15
95

103,25
94,75

Berlin, 11 . Nov . Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 3581 Rinder,
4765 Schweine (darunter 197 Bakonier, welche von den Mittwoch
abends und Donnerstag früh angekommenen und meist als vorher
verkauft fortgeschafften 1268 Bakoniern übrig geblieben waren); er¬
wartet werden heute Nachmittag oder morgen früh wieder 1400
Bakonier und 684 Galizier; — 825 Kälber , 7635 Hammel. Das
Rindergeschäft wickelte sich langsam ab , da die Käufer sich bei dem
stärkeren Auftrieb abwartend verhielten . Der ersten und zweiten
Sorte gehörten ca. 1200 Stück an. Der Markt wird nicht ganz
geräumt. 1 . Sorte 55— 58, 2 . Sorte 50— 53 , 3 . Sorte 38—45,
4 . Sorte 32—35 Mk . Pr . 100 Pfd . Fleischgewicht . — Der
Schweinemarkt , anfangsruhig, erlahmte später , wie fast .regelmäßig am
Sonnabend, ganz , so daß die notierten Preise großenteils
nicht mehr erreicht wurden , doch wird ziemlich geräumt. 1 . Sorte
56—57,2 . Sorte 53 — 55,3 . Sorte47 — 52 Mk . Pr . 100 Pfd . mit20 °/»
Tara. Bakonier sehr still : 44 Mk. Pr . 100 Pfd . mit 50— 55 Pfd.
Tara Pr . Stück . — Gute Kälber waren knapp und rasch vergriffen,
im Uebrigen ruhiger Handel, 1 . Sorte 60—68 , ausgesuchte Posten
darüber, 2 . Sorte 51 — 59 , 3 . Sorte 40— 49 Pfg . Pr . Pfd . Fleisch¬
gewicht . Der Hammelmarktzeigte heute nicht so gedrückte Tendenz
wie bisher , auch wird ziemlich geräumt. 1 . Sorte 40— 46, beste
Lämmer bis 52 ; 2 . Sorte 30— 38 Pfg . Pr . Pfd . Fleischgewicht.
Schleswig-Holsteiner 22— 28 Pfg . Pr . Pfd . lebend . Der eigentlich
auf den 22. d . M . fallende Markt findet wegen des auf diesen Tag
festg esetztenBußtages schon Dienstag, den 21 . November , statt.

Hamburg, 11 . November. (Sternschanze - Viehmarkt.) Der
Schweinehandel verlief heute gut . Zugeführt wurden 560 St.
Unverkauft — St . Preise : Versandschweine, schwere 55—57
leichte 54—56 Sauen 40 —52 und Ferkel 52 — 55 per
100 Pfd.

Hannover, 13 . Nov . (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht). Zu heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : 287 Stück Großvieh , 310 Stück Schweine , 113 Stück
Ungar. Schweine , 36 Stück Kälber, 316 Stück Hammel . Die Preise
sind : Großvieh I . Sorte 58 - 60 .LL, II . Sorte 64—57 III.
Sorte 51—53 Schweine I . Sorte 69—60 II . Sorte 55 bis
58 ° ^L, III . Sorte — ,— ^L, Ungar. Schweine 1 . Sorte 50 per
100 Pfd . Kälber I . Sorte 70 H , II . Sorte 55—65 H , III . Sorte
— ,— /)>, Hammel I . Sorte 55 H , II . Sorte 45 —50 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel in Schweinen gut, sonst langsam.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Jever. In dem Verfahren über das Vermögen'des Böttchermeisters Gerh. FriedrichFriedrichs zu Jever Schluß¬
termin Mittwoch , den 6 . Dezember , mittags 12 Uhr.

Amtsger. Brake II. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Buchbinders Hermann Hinrich Battermann in Roden¬
kirchen Schlußtermin Sonnabend, den 25. Nov ., vorm . IO '/? Uhr.

Amtsger. Barel II. lieber das Vermögen des Wirts
GerdMeinen zu Bockhorn ist das Verfahren am 5 . Nov . d. I.
eröffnet. Wahltermin Dienstag, den 28 . Nov ., mittags 12 Uhr.
Anmeldung bis Mittwoch , den 20. Dez . , Prüfungstermin Donners¬
tag, den 18 . Jan . 1894, vorm . 11 Uhr.

Anzeigen.
Oldenburg. Herr WeinhändlerO.

Zeidler Hieselbst als Bevollmächtigter der
großjährigen bezw . als Vormund der minder-
lahngen Kinder des weil. Baurats Lanffwill das zu dem Nachlasse des Letzteren ge¬
hörige, hier an der Kastanienallee Nr. 6 be-

Immobil,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und Garten , mit
Antritt auf den 1 . Mai 1894 öffentlich meist¬

bietend durch den Unterzeichneten verkaufen
lassen, und ist hierzu Termin auf
Freitag , den 17 . Novbr . d . I . ,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer hiesigen Großherzoglichen
Amtsgerichts , Abt. I , bestimmt.

Die Besitzung ist namentlich einemBeamten
oder Privatmann , der ruhig und angenehm
wohnen will , zum Ankauf zu empfehlen.

Zu jeder weiteren Auskunftserteilung bin
ich gerne erbötig.

W Köhler.

VolLriiil
emerHausmamrsstelle

zu Neuenkoop.
Hude. Letzter Aufsatz der zu Neuen¬

koop belegenenHausmannsstelle der Erben
des weil. I . H. Maas daselbst findet am
Mittwoch , den 22 . Novbr .,

nachmittags 3 Uhr,
in Dierks Gasthause zu Neuenkoop statt.

Dieselbe, groß reichlich 40 Hektar Marsch-

und Moor -Ländereien mit schönen Gebäuden,
ist in einem Komplex sehr angenehm an der
Chaussee, Richtung Berne -Oldenburg und Hude,
belegen, daher mit Recht zum Ankauf zu
empfehlen. Der Verkauf soll stückweise und
im ganzen versucht werden.

Liebhaber ladet ein
_ G . Haverkamp.
C^ a das Schauen der Gräben in der
^ Wolfs -Sielacht wegen des hohen Wasser¬
standes bisher nicht stattfinden konnte, ist das¬
selbe auf Montag , den SV. Nov ., festge¬
setzt. O . Harms . M . Wöbke ».



Bäckerei -Verkauf.
Unter meiner Nachweisung ist eine in der

Nähe de? Bahnhofes hierselbst an frequentester
Lage belegcne Bäckerei unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Dieselbe eignet sich vortrefflich für eine
feinere Konditorei mit Cafö.
_ I . H . Schulte.

Waffel-,Pique -,Rips-
und

Schlafdecken
empfiehlt

Langeftr . 75 . ü . ösllißZ ' Z.

Zu verkmrfeu ein echter , wachsamer
Mops , billig.

Osternbnrg , Sandstraße 41.

Zu verkaufen.
1 tiedige, schwere Knh, Ausgang November

kalbend , 2 starke Ackerwagen , 1 Leiter , Bretter,
1 Bindebaum , 1 Pflug mit Wägel , 2 Eimer,
Pferdegeschirr soll den 33 . November,
nachmittags 3 Uhr , gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

I . Tobten , Leuchtenbnrg.

Melierte und gestreifte
Rock-

NN- Hem - enfianelle
empfiehlt billigst

Langeftr . 75.

Kaninchen
kauft jedes Quantum , Offerten erbittet

_ H . Suding , Heiligengeiststr.

Unterftehjeuge,
nur gute Qualitäten , bei

billigster Preislage.
La» gtstr. 3V . 6 . bs ^okssn.

Beste frisch gesalzene Rinder -Därme in
Bunden , wie auch bei Fahmen , billigst.

H . Weinberg , Johannisstraße 9.

Feinster

Deutscher

garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
-E 2 .— die ganze Flasche

Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

Tischläufer , Parade¬
handtücher

und Theegedecke
empfiehlt in schöner , groster Auswahl

Langeftr . 75.
W . LZGILtSZ ' 8«

rum
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Papier - u . llunsilianlilung.

Leuchtenbnrg . Unerlaubtes Jagen auf
meinen Gründen wird hiermit strengstens unter¬
sagt und widrigenfalls zllr Anzeige gebracht.

F . Brick.

. »mäßige Gewinne:
, 52 äMOoaon
5 5 1 SilMinn
1 5 50 » 000
5 5 400 000
» 5 200 000' S 5 100 000

69 5 50 000
25 5 30 000
24 s 25 000
20 5 20 000

llsnkbsus

Deutsch gestempelt-
kÄi IetiL 6oIcI !oa86 . ^ ZNng-n.
Keine Nieten! W °iA°'L "lM:
trotzdem ohne Rachzahlimg weiter und 1 Loos hat
die Chance , öfter zahlreiche und cmorme Treffer
zu erhalten . Verlust der Einlage ist unmöglich.
Originalloosc gegen Baarzahlnng M . 58 . Monat-
liche Teilzahlungen 5 5 M . mit mäßigem Aufschlag
gestattet . Gefl. Aufträge erbitte baldigst.

. Zodoll , lloiün - tliaii srsobönbaussn.
Vertreter gesucht.

Stadtralswayl.
Zu einer am Mittwoch , den 18 . d . Mts ., abends

8 Uhr , im ftattftndenden

Bürger - Versammlung
zur Vorbereitung

*
der Stadtratswahlen laden wir alle stimm¬

berechtigten Bürger der Stadt Oldenburg srenndlichst ein.
Der Vorstand

des Nationalliberalen Vereins.
Die landwirtschaftliche

Maschinen - Fabrik und Eisengießerei
_ von

lk . M « Ilk8»» » 8 in Vinklsgv i . Olä.
liefert als Zpo ^mlität:

Breitdresch -Maschinen,
neuester Konstruktion , stabil und fahrbar , in ver¬
schiedenen Größen , mit und ohne Nollschüttler.

Wz , Zuni Betriebe genügen 2 leichte Pferde.
Stiftendreschmaschinen mit Breitschüttler , welche das

Stroh nicht beschädigen , leichtgehend für 1 Pferd.

V Schrotmühlen
dieselben find von mir ganz neu konstruiert.
Leistung : 400 Psd . Rüggenmehl Mit

einem Pferde in der Stunde.

von 1 - Pferdekräften . — Hackselnraschineu , ver¬

schiedener Konstruk¬
tion , alles unter

Garantie u . Probe¬
zeit . llatslogo

- gratis u . franko.

^ . Oldenburg bin ich vertreten durch die HerrenI . F . Borgmann , „Rudels
bürg " und D . Henjes , „Ammerländer " . — Laaer bei Herrn Henjes.ager bei Herrn Henjes.

Achternstratze 20,

Pelz - Handlnng
Große Auswahl irr allem modernen Pelzwerk!

RLILiKsIv
Als modern empfehle Garnituren in : Zobel , Nerz , Biber , Otter , Luchs,
Silberfuchs , Griesfuchs , Skunks , Sealskin , Meisten und farbigen Tybets,

amerik . Dachs , Persianer , Vielfrast , ^ ltis rc.
? elrb3i -6tt8 in Zoaloltin , Uuir -ia u . lVIövön in sehr hübschen neuen Formen.

Pelzmützen für Herren und Knaben.
Die verschiedensten Arten Felle mit und ohne naturalisiertem Kopf zu Pelzdecken.

Pu88836l <6 , isglimuffen u . likrgl.
Damen -Pelzmäntel , Herrenpelze,

mit Pelz gefütterte Jagdjoppen in den neuesten Formen , in billigen , sowie in den hoch-
feinsten Sorten . — twfsrtigung aaoti ü/iass.

Becher , Bratenlöffel , Durchschläge , Eimer,
Kaffeekannen , Kaffeesiebe , Kasserollen , Kehr¬
schaufeln , Kerzenleuchter , Mehlsässer , Mehl-
schauseln . Milchkannen , Milchkessel , Nacht¬
töpfe , Pfannkuchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spuünäpfe , Schüsseln , Tassen,
Tassenwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kannen , Töpfe , Trichter , Waschbecken , _
Wasserkessel , Wasserkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbnrstenhalter rc . empfiehlt

gegenüber dem Rathause.
Edewecht . Zu verkaufen eine nahe am

kalben stehende beste Ouene.
Oellien.

Täglich frisches Roststeisch , sowie Wurst
empfiehlt I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

W6I88S IsiNKNK

sehr billig , empfiehlt
W . Weber Langeftr. 86.

r

Damen - und Kinder-
Strümpse,

Herren - Socken,
Winterhandschuye.

knngsotr. üO . 6 . 8o>ek8kn.
E t Harnburger Cigarren - Firinä

sucht sein . Agenten g . hohe Berg . Bew . u.
li . 647 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Gardinen
vom Stück , sowie auch abgepafit.

Congresz und Vitrage
in weifz , creme und creme mit bunten
Streifen , empfiehlt

Langeftr . 75 . L . LklllSrS.

Kohlen.
Beste Salon -Stück-Kohlen,

„ „ Knabbel - „
„ Wests. Antracit -Kohlen
„ Piesberger „
„ Wests . Nlch l , dvpp . gesiebt,

empfehle bei stz und V4 Waggonladungen
und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins HausB»h>ch °Nr. Kerbä . Illssntrsn.

rauch - u.
rußfrci

ver¬
brennend.

Fernsprecher
Nr . 11.« « Ke

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke, 50 1 .—
Grobe „ 50 — .90
Cannel „ 50 1 .50
Grus „ 50 — . 80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 KZ in einem Posten ; bei weniger als
500 tH erhöhen sich die Preise um 10 ^
für 50 ÜA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
LBlS

Glatte und gestreifte
Nouleamstofft

in weifz und crßme in allen
Breiten , empfiehlt

Langeftr . 75 . L . Zklliöl °8.

Därme, frisch gesalzen , in allen
Sorten , Bund - u . Faden¬

weise , empfiehlt

_ Ehr . Jöhnk , Haarenstraße 43.

Knochenmehl,
Thomasmehl,
Kainit

liefere zu billigsten Tagespreisen.
Thomasmehl bei Waggonbezng mit

höchstem Rabatt.

Freie Analyse.

M . L. Reyersbach.

Oldenburg . Zu verkaufen : 1
leere Grabstelle aus dem St . Gertr .-
Kirchhoss und mehrere Kirchenstühle
in der St . Lamb .- Kirche Hieselbst.

Joh . Clantzen , Rstllr . ,
_ _ Mottenstr . 2 , oben.

Veraltete

Geschlechtsleiden
heilt brieflich unter schriftlicher Garantie
Apotheker Fr . Jekel , Breslau , Nendorfstr . 3

wird durch issloib ' s
ümsse

llsssolbrunnan -Leusl-
llaeamollon

in kurzer Zeit radikal beseitigt . Beutel 40 H
in Oldenburg in den Apotheken.

leäöe

llustsn

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion « er» » -wörtlich O . Scharf in Oldenßu^-, B - i -rNroß- 5.
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